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(Halliſcher Courier.)
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Deutſchland

Berlin, d. 7. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den im Bezitk der General Commiſſion zu Merſeburg beſchäftigten
Regierungs Aſſeſſor Schulze zum Regierungs Rath zu ernennen

Die neueſte „Provincial- Correſpondenz““ ſagt in ihren Notizen,
der Adreß- Entwurf von Reichensperger und Genoſſen ſei augenſcheinlich

I mängel.
Holſtein habe das Wiener Kabinet ſeine entſchiedene Mißbilligung der
ſelben ausgeſprochen es ſei zu erwarten, daß das fernere Verhalten

der Behörden gegenüber dem auguſtenburgiſchen Parteitreiben der von

legung und ſieben dagegen geſtimmt.

wohlgemeint, die Begründung im Weſentlichen richtig und dem wahren
Landesintereſſe entſprechend aber dem jetzigen Abgeordnetenhauſe gegen

über ſei nicht die mindeſte Hoffnung vorhanden daß das Ziel der An

tragſteller erreicht werde. rGelegenheit geboten werden, über die ſchleswig-holſteiniſche Angelegenheit
endlich ſich beſtimmt und ohne Umſchweife auszuſprechen.

Dem Abgeordnetenhauſe dürfte in Kurzem

Ueber den Ober Tribunalsſpruch ſagt daſſelbe Blatt: Beide Häu
ſer des Landtags üben in Gemeinſchaft mit der Krone die geſetzgebende
Gewalt, ſie dürfen in die Richtergewalt ebenſowenig eingreifen wie die
Krone dies wäre geradezu ein revolutionäres Beginnen ein verhäng
nißvolles Beiſpiel der Auflehnung gegen die in der Verfaſſung geord
nete Gewalten. Unter den demnächſt zu erwartenden Geſetzesvorla
gen figurirt ein Geſetz über die Haftbarkeit der Gebäudeeigenthümer
für den durch einen etwaigen Einſturz verurſachten Schaden und über
die Haftbarkeit des Werkmeiſters und der Bauhandwerker für die Bau

Jn den Verhandlungen mit Wien über die Vorgänge in

der öſterreichiſchen Regierung kundgegebenen Auffaſſung entſprechen werde.
Nach 4 des Geſetzes vom 7. Mai 1856, betreffend die Erhal

tung der Einheit der Rechtsgrundſätze in den richterlichen Entſcheidun
J gen des Obertribunals, genügt es, zur Beſchlußfähigkeit der vereinig
ten Criminalſenate des Obertribunals (des Plenums für Strafſachen),
daß „mit Einſchluß des Vorſitzenden wenigſtens eilf Mitglieder Theil

I nehmen.“ Nun waren bei der Verhandlung am 29. v. M. aber fünf
zehn ſtändige Mitglieder des Criminalſengts anweſend: ſieben aus der

J altländiſchen Abtheilung und acht aus dex rheiniſchen Abtheilung. Von
dieſen fünfzehn haben acht für die Aufrechterhaltung der bisherigen Aus

Dadurch, daß man durch Zu
ziehung der Hülfsrichter die Zahl auf 17 vermehrt hat, obwohl bei der
Anweſenheit der 15 die Minimalzahl ſchon um 4 überſchritten war, iſt
der Beſchluß zu Stande gebracht welcher vorliegt. Der Juſtizminiſter
iſt befugt, den Zutritt von Hülfsrichtern zu einer Spruchabtheilung zu
verfügen, wo dies im Jntereſſe der Rechtspflege ſich empfiehlt.

Nach der „Rhein. Ztg.“ ſoll es Herr v. Schlieckmann übernom
n ueren, die Motive für den Ober Tribunals Beſchluß zuſammen
zuſtellen.

Der „Weſerztg.“ wird von hier geſchrieben „Wir wiſſen nicht,
ob der Herr Juſtizminiſter beabſichtigt auch bei der Schlußberathung

des Hoverbeck'ſchen Antrages nähere Auskunft über den Beſchluß des
Obertribunals vom 29. Januar zu verweigern, mit der Anführung, er
habe noch keine amtliche Mittheilung über denſelben erhalten. Freilich
liegt auch im gewöhnlichen Geſchäftsgange keinerlei Grund vor, den
Herrn Juſtiz Miniſter direkt von dem Beſchluſſe in Kenntniß zu ſetzen.
Es ſcheint aber gut, hervorzuheben daß die Verweiſung des auf die
FrentzelTweſten ſche Angelegenheit bezüglichen Antrages des General
Staatsanwalts an die vereinigten Senate für Strafſachen „mit Geneh
migung des königl. Juſtizminiſters“ erfolgt iſt. Die Behauptung
der „Köln. Ztg. es beſtehe eine große Uneinigkeit hinſichtlich der Be
gründung des eſchluſſes, iſt, ſo auffällig dieſelbe auf den erſten Blick
ſcheint, thatſächlich richtig. Daß ſolche Verlegenheiten eintreten können,
beruht auf der beim Ober Tribunal eingeführten Praxis, daß mit Aus
nahme der Anträge der Staatsanwaltſchaft und des Referenten in der

Diskuſſiton ſelbſt keine motivirten Anträge geſtellt werden.
glied des Kollegiums entwickelt

Jedes Mit
ſo wie es ſich zum Worte gemeldet

hat, ſeine Anſicht, und ſo kann es recht gut dahin kommen daß bei
der ſchließlichen Abſtimmung mehrere Votanten aus verſchiedenen Grün
den für oder gegen den vorliegenden Antrag ſtimmen. Die Formuli
rung und Begründung des Beſchluſſes liegt alsdann dem Referenten
ob, wenn derſelbe zur Majorität gehört (in dieſem Falle alſo nicht der
zur Minorität ſtehende Herr v. Seckendorff); ſonſt aber einem zu de
ſignirenden Mitgliede der Majorität. Der Entwurf zirkulirt alsdann
bei den Mitgliedern des Kollegiums, welche berechtigt ſind, ihre abwei
chenden Motive anzugeben. Es iſt dann ſchließlich Sache des mit der
Abfaſſung und Begründung des Beſchluſſes Beauftragten aus dieſen,
im vorliegenden Falle höchſt inkongruenten Materialien ein Ganzes zu
konſtruiren. Wir glauben gern, daß unter dieſen Umſtänden die Be
gründung des Beſchluſſes, deſſen Wortlaut die juriſtiſche und politiſche
Welt mit begreiflicher Spannung entgegenſieht, kein Kinderſpiel iſt.
Leider aber iſt die von der „Köln. Ztg. angedeutete Möglichkeit, daß
bei einer ferneren Berathung über die Begründung ein entgegenge
ſetzt er Beſchluß zu Dage komme, durch den Geſchäftsgang des Ober
tribunals ausgeſchloſſen. Jn der Sitzung vom 29. Januar iſt die
Abſtimmung erfolgt und publicirt, die Verhandlung alſo geſchloſſfen;
eine nochmalige Abſtimmung in dieſer ſpeciellen Frage iſt alſo pure Un
möglichkeit.“

Die Budget Commiſſion exledigte heute den Etat des Handels
Gewerbe und Bauweſens, ſo wie der Bergwerks, Hütten und Sali
nen Verwaltung durch Bewilligung der meiſten Poſitionen. Die Ju
ſtiz Commiſſton ſtellte den Bericht über die kölner Abgeordneten Feier
in Gegenwart des Regierungs-Commiſſars Wohlers feſt. Die Reſolu
tion wurde in der bekannten Faſſung beibehalten.

Jn Abgeordnetenkreiſen wollte man heut wiſſen, die Regierung
bereite ernſte Dinge in der Elbherzogthümerfrage vor welche die Mit
wirkung der Landesvertretung nothwendig machen dürften, und dies ſei
der Grund warum die Seſſion nicht ſobald geſchloſſen werden würde.

Man erwartet ſchon für eine der nächſten Sitzungen noch mehrere
Vorlagen und u. A. das Bankgeſetz, dem aber jede Ausſicht auf An

nahme, ſelbſt von denjenigen abgeſprochen wird, welche im vorigen Jahre
dafür geſtimmt haben.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſucht heute die Fortſchritts
partei durch folgende abgeſchmackte Notiz zu verhöhnen: Wie ver
lautet, beabſichtigen Mitglieder der Fortſchrittspartei den poſitiven An
trag im Abgeordnetenhauſe einzubringen, daß die 99. 61 bis 77 des
Strafgeſetzbuches, welche Hochverrath, Landesverrath, Beleidigungen
der Majeſtäten u. ſ. w. betreffen in Bezug auf die Wirkſamkeit der
n neten während der Dauer des Landtages außer Kraft geſetzt
werden.

Nach dem von der Matrikel-Commiſſion des Herrenhau
ſes erſtatteten Berichte zählt daſſelbe gegenwärtig 246 wirkliche Mit
glieder; wären alle Stellen beſetzt, zu denen eine Berechtigung exiſtirt,
ſo würde der Beſtand des Hauſes die Zahl von 290 Mitgliedern errei
chen, nämlich: 83 erbliche, 207 auf Lebenszeit berufene Mitglieder,
und zwar unter den letzteren 153 auf Präſentation, 4 als Jnhaber
der vier großen Landesämter im Königreiche Preußen und 50 aus be
ſonderm allerhöchſten Vertrauen Berufene, darunter 15 zugleich zu
Kron Syndicis beſtellt; es ruhen indeſſen 20 erbliche und 24 lebens
rängliche Stimmen außerdem ſind 18 Mitglieder nicht eingetreten ſo
daß die Zahl der eingetretenen Mitglieder beim Beginn dieſer Seſſion
228 betrug.

Graf Bismarck ſoll, wie in Marienburg verlautet, die durch den
Tod des Herrn v. Auerswald erledigte Stelle eines Oberburggrafen
des dortigen Schloſſes erhalten haben.



Ueber die Ausführung des von dem Geh. Rath Lenze projektirten
auf 28 Millionen Thaler veranſchlagten Kanals von Eckernförde
nach Brunsbüttel, zu welcher die Regierung eine Subvention von
12 Millionen Thaler bewilligen will, wenn die außerdem nöthige Summe
von Privaten zuſammengebracht wird, ſchreibt die „OderZtg.“: da die
ſtettiner nautiſche Geſellſchaft die Unzweckmäßigkeit dieſer Kanallinie
für die Handels Marine dargethan, und da überdies auf das Ausführ
lichſte nachgewieſen worden daß dieſelbe nicht 28, ſondern mindeſtens
80 Millionen Thaler koſten, die Landwege in Holſtein im hohen
Grade verſchlechtern, auch den Bewohnern dieſes Landes nur Nachtheil
und Verdruß bringen würde, ſo werden ſich ſchwerlich genügend Aktio
näre finden und auch die Mehrheit der Landtags Mitglieder wird nicht
zugeben, daß auf dieſe Weiſe Staatsgelder verwendet werden.

Jm December meldete die Kreuzzeitung die Monatsſchrift
des ſtatiſtiſchen Bureau werde mit Jahresſchluß eingehen dem
widerſprach dann der Director des ſtatiſtiſchen Bureau durch ein „Ein
geſandt“ in der „Spen. Ztg.“ Jnzwiſchen iſt aber kein Heft der Zeit
ſchrift mehr erſchienen, ja die Schlußlieferung aus vorigem Jahre, die
ſeit zwei Monaten fällig iſt, fehlt noch. Wie man erzählt, ſoll dieſelbe
zum größten Theil ſchon im Druck fertig und der letzte Bogen auch
ſchon längſt geſetzt ſein, aber nicht unter die Preſſe kommen können,
weil die Euratoren des „Staatsanzeigers“ an ihm eine Cenſur ausüben
wollen, welche Herr Geheimrath Engel, als Director des ſtatiſti
ſchen Bureau der allein verantwortliche Redacteur, unmöglich ſich ge

fallen laſſen kann.
Köln, d. 7. Febr. Die erſte Ausgabe der heutigen Nummer der

Kölniſchen Zeitung iſt heute confiscirt worden und zwar in Folge eines
Proteſtes des früheren Landtags Abgeordneten Geh. Juſtizraths v. Am
mon gegen den ObertribunalsSpruch über die Redefreiheit der Abge
ordneten, zu welchem er ſich aus dem Grunde berechtigt hält, weil er
Vorſitzender des Central Ausſchuſſes zur Reviſion der Verfaſſung ge
weſen iſt, welcher ſeiner Zeit auch den in Rede ſtehenden Paragraphen
der Verfaſſung redigirt hat. Von einem anderen rheiniſchen Blatt,
ſowie von mehreren Berliner Blättern und der „Magdeb. Ztg.“ wird
dieſe Erklärung unbeanſtandet veröffentlicht.)

Darmſtadt, d. 5. Febr. Die jüngſte Nummer der unter ver
antwortlicher Redaction des Großherzoglichen Prälaten Dr. Zimmer
mann erſcheinenden allgemeinen „Kirchenzeitung“ bringt wörtlich fol
gende Mittheilung aus Mainz: „Während vor einiger Zeit der „Schwäb.
Merkur“ von fanatiſchen und gegen die Proteſtanten aufreizenden Pre
digten des Biſchofs Ghilardi von Mandovi im Dom zu Mailand be
richtete, haben wir hier vor Kurzem eine Jeſuitenmiſſion gehabt bei
welcher ein Pater Huckenbroich über die Keuſchheit in einer Weiſe ſoll
geſprochen haben welche den Frauen und Mädchen die Röthe der tief
ſten Scham auf die Wangen getrieben habe. Und eine ſolche Ver
letzung der Schamhaftigkeit geht ſtraflos hin

Hannover. Finanz Aſſeſſor Oſann, der Verfaſſer der bekann
ten Kreuzzeitungsnotiz über den Predigttert wegen des Miniſterwechſels,
hat die Aufforderung des Finanzminiſteriums, ſich zur Uebernahme ſei
nes Dienſtes hier wieder einzufinden, von Belgien aus dahin beant-
wortet, daß er wegen der ihm drohenden Unterſuchung auf Majeſtäts
beleidigung nicht zurückkehren werde.

König Georg V. von Hannover hat wieder eine WelfenRede
vom Stapel gelaſſen, und zwar an die (obrigkeitlich zuſammengebrachten)
Deputationen aus Uchte, Freudenberg und Wagenfeld, welche die Adreſ
ſen auf Anlaß der 50 jährigen Vereinigung dieſer vormals Heſſiſchen
Landestheile mit der Krone Hannover am 31. Januar überreichten.
Die Rede iſt ungeheuer anſpruchslos. Es heißt in derſelben. „Bitten
wir vereint, daß es dem Allmächtigen gefallen möge, dieſe Landestheile
mit dem alten Welfenſtamme und ſeiner Krone im Mannesgeſchlecht
immer verwoben bleiben und fortbeſtehen zu laſſen; und daß von Ge
ſchlecht zu Geſchlecht die Herrſcher den Unterthanen neue Wohl
thaten gewähren, und die Unterthanen von Geſchlecht zu Geſchlecht
den Herrſchern für neue Segnungen danken mögen, wie Jhr jetzt
und Eure Landsleute in den übrigen Landestheilen den Dank Mir
dargebracht habt für die Wohlthaten, die Mein Großvater, Meine
Oheime Georg IV. und Wilhelm IV. und Mein in Gott ruhender
Königlicher Vater Euch geſpendet. Jch hoffe, daß es Mir gelungen
ſein möge, in gleichem Maße Euch Wohlthaten zu verleihen, und
es Mir vergönnt ſein möge, in Zukunft in erhöhetem Maße Euch ſolche
zu gewähren. Und mögen die kommenden Generationen fortfahren,
ſolche Wohlthaten dankbar anzuerkennen.“ Es wäre wohl billig,
daß der König auch der Wohlthaten gedächte, welche das Volk ihm
und ſeinen Vorgängern auf dem Throne erwieſen hat.
Und bei den Wohlthaten, die dem Volke erwieſen ſind, iſt doch nicht
zu vergeſſen, daß die Mittel zu ſolchem Wohlthun aus dem Beſitze
und der Arbeit des Volkes ſelbſt genommen werden.

Ratzeburg. Ein Extrablatt der „Lauenburgiſchen Zeitung“ vom
5. Februar berichtet: Der Landtag wurde am 3. d. Mts., 11 Uhr,
mit einer Einleitungsrede des Präſidiums eröffnet, in welcher auf die
jetzige glückliche Lage des Landes ſeit der Vereinigung des Herzogthums
mit Preußen hingewieſen wurde, und die mit einem dreimaligen Hoch
auf den König ſchloß. Der Landtag beſchloß u. a. eine Commiſſion
zur Begutachtung des vorgelegten Entwurfes zu einem für das Herzog
thum zu erlaſſenden Poſtgeſetze niederzuſetzen. Es wurde ein Schrei
ben des Staatsminiſters Grafen v. Bismarck vom 30. September
1865, betreffend die Beſtätigung der Lauenburgiſchen Landes
verfaſſung und eine Vorſtellung des Landraths-Collegiums vom 16.
October 1865 wegen Nichtübernahme eines Theils der däniſchen
Staatsſchulden verleſen

Oeſterreich. Der Adreſſen des tyroler Landtages über
den Gütererwerb der Nichtkatholiken entnehmen wir folgende, die Glau

benseinheitlec und ihren Fanatismus charakteriſirende Stelle: „Jn der
That, wenn den Nichtkatholiken der Gütererwerb und die Anſäiſigma
chung in Tyrol völlig freiſteht, ſo iſt künftighin das hohe Glück der
Glaubenseinheit in dieſem Lande gewiſſermaßen dem Zufalle preisgege
ben. Eine ſolche Preisgebung können wir mit unſerm Ge
wiſſen nicht vereinbaren. Das Volk von Tyrol hat ſeinen Wil
len, das Nationalgut der Glaubenseinheit zu bewahren, mit allen Mit
teln kundgethan, die einem loyalen Volke zu Gebote ſtehen. Es hält
dieſen ſeinen Wunſch für einen vollkommen berechtigten, und es wird
nie begreifen, wie und auf welche Weiſe es ein Recht ſollte verloren geben,
deſſen ſich ſeine Väter erfreuten, und für das ſie Gut und Blut ge
opfert haben u. ſ. w. Dieſer Blödſinn wurde mit 33 gegen 17
Stimmen vom Landtage angenommen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Aus Kiel, d. 5. Februar, wird den „Hamb. Nachr.“ geſchrieben

Die nach Eintritt der Gaſteiner Convention preußiſcherſeits in Angriff
genommenen Bauten in Friedrichsort ſind bereits ſo weit vorgeſchrit
ten, daß die Einfahrt in den Kieler Hafen gegen feindliche Schiffe nun
mehr völlig geſichert erſcheint. Von dem tiefſten Fahrwaſſer, welches
jedes der einlaufenden größeren Schiffe paſſiren muß, nur etwa 150
Schritt entfernt iſt bei Möltenort eine Batterie errichtet worden, ge
rade an dem Punkte, wo auf dem Ufer gegenüber zur Zeit ein großes
Leuchtfeuer angelegt wird. Von dieſer Batterie getrennt liegt eine
zweite bei dem Jägersberge bei Laboe; beide ſind etwa eine kleine
halbe Stunde von einander entfernt; das für die Anlage dieſer wie
auch der übrigen Befeſtigungen nothwendige Terrain iſt bereits von der
hieſigen herzogl. Regierung in Gemeinſchaft mit der des Herzogthums
Schleswig expropriirt worden. Dieſe beiden hier erwähnten Batterieen
bilden bis jetzt die Anlagen auf dem holſteinſchen Ufer der Kieler Bucht
auf dem ſchleswigſchen iſt eine auf dem ſogenannten braunen Berge
errichtete Batterie bis jetzt der Hauptpunkt der angelegten Befeſtigun
gen in Gemeinſchaft mit dem Fort Friedrichsort ſelbſt, deſſen Seefront
völlig ausgebaut worden iſt. Da man vor. Kurzem, nach Abzug eines
Jnfanterie-Bataillons aus der Seeveſte, dieſelbe mit der 2. See Artil
lerie-Compagnie belegt und auch einen Artillerie Offizier, Hauptmann
von der Burg, zum Commandanten des Ortes ernannt hat, ſo darf
es wohl keinem Zweifel unterliegen daß man ſehr bald mit der völli
gen Armirung der angelegten Werke mit gezogenen Geſchützen vorgehen
wird. Die Blockhäuſer und die zur Aufnahme der Munition beſtimm
ten Räume ſind der Mehrzahl nach „verſenkt“, das heißt, ſo angelegt,
daß ſie gegen die Wurfgeſchoſſe von dem Hafen aus ſie beſchießender
Kriegsſchiffe vollſtändig gedeckt ſind die Placements für die Geſchütze
ſind ſo erbaut, daß dieſe letzteren werden „über Bank“ feuern können,
was der Bedienung derſelben ausreichenderen Schutz gegen feindliche
Geſchoſſe, ſo wie den Geſchützen einen größeren Wirkungskreis verleiht.
Die zur Aufnahme der Mannſchaften beſtimmten Baracken werden etwa
ein Bataillon Jnfanterie und eine Compagnie Artillerie faſſen können.

Die ganzen Jngenieur Arbeiten ſtehen unter Aufſicht des Oberſten
Mertens und unter der ſpeciellen Leitung des Hauptmanns Eichapfel
vom Jngenieur-Corps; alle übrigen Bauarbeiten in Friedrichsort, welche
nicht rein techniſcher Natur ſind, werden vom Baumeiſter Koenig des
hieſigen MarineDepots mitverwaltet, wie denn mit dieſem überhaupt,
aber als beſondere Behörde, die Feſtungsbau Kaſſe vereint iſt, welche
ſämmtliche Zahlungen leiſtet, die ſich auf die Anlage der Kieler Hafen
Befeſtigungen beziehen. Außer obengenannten militäriſchen Comman
do's, zu denen noch ein Pionier Commando unter einem Lieutenant
tritt, befindet ſich in Friedrichsort noch eine militäriſche Telegraphen
Station, ſowie eine ſogenannte SignalStation, welche letztere aus einem
von den hieſigen Schiffen abzucommandirenden MarineOffizier und
der nöthigen Anzahl Matroſen beſteht.

Jn der May' ſchen Angelegenheit wird dem „H. C.“ telegraphirt
Die Requiſition des Berliner Kammergerichts an den Statthalter, den
Redacteur May zu dem auf den 28. d. M. anberaumten Termin aus
zuliefern, iſt vom Frhrn. v. Gablenz remittirt und das Kammergericht
mit dem Auslieferungs Antrage eventuell an das Magiſtrats- Gericht in
Altona verwieſen worden. Unter demſelben Datum telegraphirt man
der „Br. Ztg.“ aus Altona: Das Magiſtrats- Gericht berückſichtigte
den Antrag des Perlebergſchen Kreisgerichts auf Vernehmung May 's.
Die Anklage lautet auf Schmähung der Regierung, ſpeciell des Grafen
Bismarck. Die Auslieferung May's wurde abgeſchlagen. Die Behör
den Holſteins werden das Urtheil fällen.

Jtalten.
Aus Cuneo wird unterm 28. Jan. berichtet, daß dort die erſte

Civilehe mit großen Feierlichkeiten begangen worden iſt. Die Na
tionalgarde war unter die Waffen gerufen worden, es wurden Böller
ſchüſſe abgefeuert, das Nationalbanner wehte über dem Stadthauſe.
Die jungen Eheleute, von einer großen Menſchenmenge begleitet, wur
den im Stadthauſe vom Syndicus in Empfang genommen. Von da
begaben ſie ſich in die Kirche und wurden, da der Pfarrer ſich ent
fernt hatte, vom Vicar eingeſegnet.

Frankreich.
WParis, d. 6. Februar. Die Pariſer ſind ein geduldiges Völkchen

geworden oder müſſen doch auf dem Papier dafür gelten. Das Jn
ſpirationsſyſtem, das nicht blos im Jnlande, ſondern auch in New
York und Mexiko organiſirt iſt, wirkt, und Montholon's furchbare Ent
rüſtung in der „New- York Times“ und im „Courrier des EtatsUnis“
gegen die Flibuſtier am Rio Grande thut Wunder der Beruhigung auf
dieſer Seite des großen Waſſers. „Wer an dieſen Flibuſtierzügen ſich
betheiligt, ſtempelt ſich ſchon dadurch zum Räuber und verdient wie
ein Räuber zu enden ruft die NewYork Times“ entrüſtet aus. Es
giebt aber viele Amerikaner, die anders philoſophiren und die von der
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franzöſiſchen Jntervention gleichfalls wie von einer großartigen Flibu
ſtiade reden und vermeinen, man müſſe den Teufel mit Beelzebub aus
treiben, den Raubzug eines Monarchen mit Raubzügen einer Nation.
Doch wie dem auch ſei, Frankreich hat heute einen Erfolg ſeiner aus
wärtigen Politik zu regiſtriren, der „eine wirkliche Tragweite hat“, um
mit der „France“ zu reden: „Die Hovas haben endlich die ſeit gerau
mer Zeit von der MadagaskarCompagnie verlangte Geldentſchädigung
gezahlt; es iſt dies das erſte Mal, daß die Hovas mit Geld heraus
rücken.“ Die Hovas werden ſich jedoch, wie dies ihre Gewohnheit iſt
ſchon wieder zu entſchädigen wiſſen.

Spanien.
Nach Berichten aus Madrid iſt der Offizier Pedro Espinoſa, der

ſich bei dem Aufſtandsverſuche in Alcala betheiligt hatte auf Befehl
O'Donnells erſchoſſen worden. Jn Madrid erregte dies allgemeine Ent
rüſtung. Espinoſa war ein junger Mann von 28 Jahren hatte zwei
Kinder und ſeine Frau war ſchwanger. Eine mit 6000 Unterſchriften
bedeckte Petition wurde vom Könige ſelbſt bei der Königin eingereicht.
Dieſe wollte begnadigen, aber O'Donnell drohte mit ſeiner Entlaſſung,
und Espinoſa wurde erſchoſſen. Weitere Erſchießungen ſollen noch be
vorſtehen. O'Donnell glaubt jetzt, ſich nur noch dadurch halten zu kön
nen, daß er Schrecken um ſich verbreitet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Febr. Aus Dublin wird gemeldet, daß die

Spezial Unterſuchungs Kommiſſion am 2. d. M. ihre Arbeit beendigt
hat. Der Attorney- General erwähnte in ſeiner Schlußrede mit Befrie
digung, daß von den 41 durch die Krone Angeklagten 36 durch die
Geſchworenen ſchuldig befunden wurden. 3 wurden freigeſprochen und
nur in einem einzigen Falle hatte die Jury ſich nicht einigen können. Die
beiden Richter Keogh und Fitzgerald dankten der Jury für ihren unver
droſſenen Fleiß. Seit dem 2. ſind übrigens wieder mehrere Bezirke
in verſchiedenen Grafſchaften unter die Ausnahmsgeſetze geſtellt.

Amerika.
Zwiſchen Wien und Paris wird jetzt äußerſt lebhaft über Mexiko

verhandelt. Ueber den Jnhalt dieſer Verhandlungen verlautet noch
Nichts, was natürlicherweiſe zur Folge hat, daß eine Unmenge von
Vermuthungen aufgeſtellt wird. Sicher iſt bis jetzt nur, daß der mexi
kaniſche Geſandte in Wien am 5. d. M. in beſonderer Miſſion ſeiner
Regierung nach Paris abgereiſſt iſt. Das „N. Fremdenbl.“ in Wien
ſpricht von einer officiellen Kundgebung des Tuilerien Cabinets an das
Wiener, betreffend ein Arrangementproject bezüglich Mexiko's. Da-
nach verlangt Frankreich die Provinz ucatan für ſich, einen Theil
der Nordprovinzen aber für die Union, wogegen die Union das Kaiſer
reich Mexiko anerkennt. Wenn Frankreich, was uns noch ſehr
unwahrſcheinlich dünkt, dieſen Vorſchlag wirklich gemacht hat, ſo iſt
es doch ſicher, daß Nordamerika denſelben, als der Monroe Doctrin

entgegen, entſchieden zurückweiſen wird. e
Eine Botſchaft des Präſidenten an den Senat macht Mittheilung

über Pläne eines Dr. Gwyn und F. Maury, welche im Frühjahr
1865 (noch vor Unterwerfung der Rebellen) im Einverſtändniß mit der
franzöſtſchen Regierung die Abſicht verfolgten, Sonora und andere meyi
kaniſche Grenzprovinzen mit konföderirten Veteranen zu koloniſiren, dar
aus eine Schranke gegen jeden Angriff der Vereinigten Staaten zu
machen und ſo eine Macht ins Leben zu rufen, die mit Hilfe der Fran
zoſen ſtark genug wäre, alle Angriffe auf Maximilian abzuwehren. Zur
Kenntniß der amerikaniſchen Regierung kamen dieſe Pläne durch eine
Mittheilung Romeros (des Geſandten der mexikaniſchen Republik),
welcher Herrn Seward einige aufgefangene Briefe von Gwyn c. mit
theilte und gegen jene Pläne wie gegen die Abtretung von mexikaniſchen
Gebietstheilen an Frankreich proteſtirte. Seward beauftragte den
amerikaniſchen Geſandten in Paris, der franzöſiſchen Regierung eine
Abſchrift der aufgefangenen Korreſpondenz zuzuſenden.

IJn ganz Chili herrſchte aus Briefen vom 16. December großer
Kriegseifer, da man ſich des Beiſtandes von Peru gewiß wußte.
Die peruaniſche Flotte wurde täglich in den chileniſchen Gewäſſern er
wartet ebenſo ſah man den im Auslande gekauften Panzerſchiffen ſtünd
lich entgegen. Peru hat ein ganz ſtaatliches Marinematerial, nur fehlt
es ihm an tüchtigen Fahrern und Matroſen, woran Chili keinen Man
gel hat. Spanien kann, wenn beide Staaten ſich energiſch unterſtützen,
einen ſchweren Stand bekommen. Man glaubt übrigens, daß auch die
übrigen Republiken Südamerikas ſich Chili in ſeinem Kampf gegen
Spanien anſchließen werden. Die in Valparaiſo lebenden Englän
der haben eine Denkſchrift an Lord Ruſſell abgeſandt, worin ſie anfra
gen, ob es nicht möglich ſei, das ſpaniſche Gouvernement für die im
menſen Verluſte verantwortlich zu machen, welche ſie in Folge der Blo
kade des Hafens von Valparaiſo erlitten. Alle in Chili wohnenden
Engländer hätten demzufolge in den betreffenden Conſulaten die Wer
the ihrer Beſitzungen e laſſen, ſo wie ſolche ſich am 23.
Septbr. v. J., d. h. beim Beginne der Blokade, aus ihren Büchern
rc. ſich ergeben.

Telegraphiſche Depeſchen.
Altong, d. 6. Febr. (Weſ. Ztg.) Dr. May hat das erſte Ver

hör beſtanden. Die Ausweiſungsdrohung iſt jedoch unerwähnt geblie
ben. Die preußiſchen Befeſtigungsanlagen auf Oüppel und Al
ſen werden augenblicklich ſchleunigſt armirt.

Hamburg, d. 7. Februar.

Nordſee ſind zu beklagen, darunter der eines Huller Dampfers
Hamburg, d. 7. Februar. (B. B. Ztg.)

lumbian Marine Jnſurance Company mit 5 Millionen Dollars Ver
bindlichkeiten.

Madrid, d. 6. Februar. Der Senat hat das Amendement zur
Adreſſe, welches ſich gegen die Anerkennung Jtaliens ausſpricht, mit
100 gegen 65 Stimmen verworfen

London, d. 7. Februar. „London Gazette“ enthält eine Neu
tralitätsproclamation gegenüber Spanien und Chile. Das Miniſterium
hat ſich vervollſtändigt. Graf de Grey and Ripon übernimmt ſtatt des
reſignirenden Sir Charles Wood das Staatsſecretariat für Jndien.
Marquis Hartington das des Kriegs, Mr. Monſell wird VicePräſi
dent des Handelsamts, Mr. Stansfeld Unterſtaatsſecretär für Jndien.
Die Adreßdebatte wird morgen im Unterhauſe fortgeſetzt.

Bukareſt, d. 6. Februar. Die Nachricht, daß in den Donau
fürſtenthümern ein Aufſtand ausgebrochen ſei, iſt vollſtändig erfunden.

London, d. 7. Februar. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes beantragten Cavendiſh und Graham die Adreſſe auf die
Thronrede. Der Hauplvorwurf gegen die Regierung bildete die Vieh
ſeuche. Der Ton der Debatte war regierungsfeindlich. Jm Ober
hauſe beantragte der Marquis v. Normanby die Adreſſe, wobei
ihm der Earl Morley ſecundirte. Der Herzog v. Rutland will die
Vieheinfuhr vollſtändig verboten haben. Earl Granville erklärte,
indem er die Regierung gegen mehrſeitige Angriffe in Betreff der Vieh
ſeuche vertheidigte, daß ein gegen Vieheinfuhr gerichtetes Verbot un
möglich ſei. Lord Oerby kritiſirte einzelne Stellen der Thronrede;
er begreift nicht, wie die Zuſammenkunft der Flotten eine Tendenz des
Friedens dokumentiren könne, tadelt die Suspendirung Sir John
Eyres, Gouverneurs von Jamaika, beſpöttelt den öſterreichiſch engli
ſchen Handelsabſchluß, rügt die in der Viehſeuche gezeigte Läſſigkeit,
erklärt, die Verſchwörung der Fenier ſei eine Folge früher gezeigter
Nachſicht; er kündigte ſchließlich an, daß er gegen eine etwaige mangel
hafte Reformbill entſchieden Oppoſition machen werde. Earl Ruſſell
vertheidigte ſich kaum mit vernehmbaren Worten gegen einzelne Punkte
des Angriffs und ſprach die Hoffnung aus, daß er binnen Monatsfriſt
die Reformbill einzubringen im Stande ſein werde. Die Adreſſe wurde
angenommen.

London, d. 7. Februar. „Reuter's Office“ meldet: Nework,
d. 27. Januar, Morgens. General Crawford iſt in New Orleans
verhaftet und auf General Sheridan's Befehl nach Fort Jacſon ge
bracht worden. Nach Briefen aus Brownsville vom 7. v. Mts.
beſteht die Schaar, welche Bagdad eingenommen, hauptſächlich aus
Abenteurern, Schreibern und Müßiggängern. Der Plan zum Angriff
war ohne jede Kenntniß entworfen und ausgeführt. Staatsſecretär
Seward war am 17. in Havannah angekommen.

Vermiſchtes.
Der Ball der preußiſchen Botſchaft in Paris hat

nöch ein recht ernſtliches politiſches Nachſpiel erlebt. Als um 1 Uhr
Morgens die erſte Serie der Gäſte ſich zum Souper begab, hatten die
Perſonen, welche die Honneurs machten im Drange ihrer Verrichtun
gen unterlaſſen, den ſpaniſchen Botſchafter an ſeinen Platz zu führen.
Die großen Säle leeren ſich nach und nach, Marquis de Leyma war
tet und wartet, Niemand nimmt von ihm Notiz. Eine Zeit lang un
terdrückt der Spanier ſeine Ungeduld und ſtolzirt im Thronſaale auf
und nieder, um ja, wenn Graf Goltz ihn ſuchen komme, ſogleich ge
funden zu werden, aber wer nicht kommt, iſt Graf Goltz. Nach einer
guten Weile erſt erſcheint eine untergeordnete Perſon des Hauſes, um
einige Worte der Entſchuldigung zu ſtammeln. Da reißt dem Mar
quis die Geduld und mit den Worten: „Sagen Sie Jhrem Herrn,
daß dies nicht die Art iſt, einen Botſchafter der Königin von Spanien
zu empfangen verläßt er das preutziſche Hotel. Bisher kann man
dem preußiſchen Botſchafter wohl nur ein leichtes Verſehen zur Laſt
legen, was um ſo entſchuldbarer iſt, als die Ehre, die franzöſiſchen
Majeſtäten zu bewirthen, den guten Grafen denn doch ein wenig au
ßer Faſſung gebracht hatte. Nun beging aber Graf Goltz am andern
Morgen die unbegreifliche Taktloſigkeit, ſeinen Secretair mit dem
Auftrage, dem Marquis v. Leyma. die nöthigen Explicationen zu ge
ben, in die ſpaniſche Botſchaft zu ſchicken. Natürlich konnte der Mar
quis eine ſo Kgere Art, Satisfaction zu geben, nicht gelten laſſen, und
er entſendete ſeinerſeits einen ſeiner Freunde, einen franzöſiſchen Gene
ral, mit einer Herausforderung auf Piſtolen zum Grafen Goltz. Glück-
licherweiſe war der Conflict inzwiſchen im diplomatiſchen Corps ruch
bar geworden, es gab ein großes Hin und Herfahren zwiſchen der
Rue Grenelle, der Rue de Lille und dem Quai d'Orſey und nach
vierundzwanzig Stunden war mindeſtens die Gefahr, zwei Botſchafter,
Männer von mehr als reiferem Alter ſich auf Leben und Tod duelli
ren zu ſehen beſeitigt.

Die „Köln. Ztg.“ macht das Publikum darauf aufmerkſam,
daß falſche ZehnthalerNoten der hannoverſſchen Bank courſiren, welche

namentlich bezüglich des Kupferdruckes den richtigen täuſchend ähnlich
ſehen, ſo daß nur ein geübtes Auge die Unterſchiede zu erkennen ver
mag. In dieſer Beziehung bemerkt die „Köln. Ztg.“: Die Figur links
in der Ecke iſt etwas roher ausgeführt Papier und Waſſerzeichen ſind
ſchlechter als beim Originale. Der in lateiniſchen Lettern ausgeführte

Buchdruck von den Worten „zahlt die Hannoverſſche Bank“ an bis

s Seit geſtern Abend 7 Uhr wüthethier ein überaus heftiger Orkan. Die Telegraphenverbindung mit Eng
land und Holland iſt dadurch geſtört und viele Schiffbrüche in der

einzige weſentliche Kennzeichen, welches ohne Vergleich eine falſche Note
Hier eingetroffene

New orker Privat Telegramme melden die Zahlungsſuspenſion der Co

incluſive der Unterſchriften ſteht an Schärfe dem Originale ziemlich be
deutend nach, was aber auch erſt bei einem Vergleich auffällt; daſſelbe
gilt von den blauen Guillochen auf der Rückſeite der Noten. Das

ſofort erkennen läßt, iſt der fehlende innere Schattenſtrich im Buchſta
ben B in dem Worte „Banknote“ oben am Kopfe des Scheines.



Bekanntmachungen.
Feine Chänesische Thee'“s neueſter Ernte; beſonders gute Sorten Sonchongs und Blüthen Peccoo's habe ich neue

Sendung empfangen und ſind ſelbige in den beliebten Miſchungen als fein und wohlſchmeckend zu empfehlen.
bon Chrystall- Vanille,

Mexſicanische u. Bon-
ſo wie echt englüsche und deutsche Risquits und Theebrodl in diverſen Sorten

Chinesisches und Japanesisches Theegeschüärr habe ich wieder in neuer Auswahl erhalten und empfehle Chinmesi-
sche Thee-Wische, Thee-Kasten, Thee-Tassen, Japanesische Thee- Bretter in verſchiedenen Größen
Jap. Schaalen, Näpfe, Dosen, Kasten, Theelöſfel- Kasten, Zuckerdosen, Bonboniféören und dergl.
Chäm. und Vap. Mänzen in Schwertern à 250 St.
BRowlenm u. dergl. zur geneigten Abnahme

Chiün. Licht und Kamin-Schirmme,
Gleichzeitig halte ich meine Cacao und Zucker-Fabriäkate, als: Feine Präs

sent-, Wärsten-, Vanille-, Gewürz-, Gesundheits-, Bessert- und Kinder-Chocoladen, Cacaomas
sen, entölte Cacaomassen, Racahont des Arabes, Chocoladen- Pulver u. dergl. in reiner guter Qualität.

Körbe, Russische

Feine
WVondants, Desserts, COhocoladen -esserts, Ronbons, Knall- Bonbons und Conſiturenm in friſcher fein
ſchmeckender Waare und in großer Auswahl, ſo wie ein großes Sortiment Oster Bier von Zucker und Chocolade beſtens empfohlen.

Mermann Vetteg, große Steinſtraße Nr. 64.

C Der Kräuterhaarbalſam
G Esprit des chevenx von dem Erfinder Hutter Co. in Berlin fabricirt, hat
wahrhaft ſtaunenswerthe Erfolge erzielt. Nach den Berichten und Empfehlungen wel
r che wir eingeſehen, verhindert dieſer Balſam das Ausgehen der Haare ſofort und er
V zeugt in Wirklichkeit auf kahlen Stellen des Kopfes neuen dichten Haarwuchs. Allen

E. Depot bei Nlelmnhbold S Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109.

lich geſtärktlen deſes Medicament gekauft hat, ſo bittet ſie nunmehr um fernere direkte Zuſendung ec.“

Der Generalſuperintendent Br. C. Lentz.
Aus der Lehr und Erziehungs- Anſtalt des Herrn Heinrich Flato in Bboitzenburg in

Mecklenburg erhielt Herr Hoflieferant Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin fol
gendes Schreiben, d. d. 27. October 1865: „Sie wollen mir gef. eine Quantität Jhres Malz
extrakt-Geſundheitsbiers zuſenden es ſcheint meinen zwei kranken Söhnen gut zu bekommen c.

Heinrich Flato.
Endlich ſchließen wir daran den Bericht einer Armenſchweſter vom heil. Franziskus in

Flensburg, d. d. 27. October 1865. daß das den Kranken des dortigen Hauſes dargereichte
Hoff'ſche Malzextrakt Geſundheitsbier eine gute Wirkung erzielt habe.“

e General-Depot in Haak bei en Leipzigerſtr. 195.
a e

G ur Be Blos eolorirt u. grau, wie auch maſſtve und
hohle Gummi Bälle empfehlen zum billigſten ugros Verkauf

än. e Alter Markt 3.Roccéo's Dtablissgement,
Heute, Freitag den 9. Februar

c S n 2 3Grannee So ee a nntee.Auftreten des Sängerperſonals: der Damen Frl. Berry, Frl. Barnewald, Herrn Salzer,
des Komikers Herrn Nipraſchk und des Equilibriſten Mr. James, größter Trapez- Arbeiter

der Neuzeit und Mitglied vom Kaiſerl. NovenaTrevenaCircus in St. Petersburg.
Anfang 7 Uhr. Das Nähere die Programme. Entrée 5

Stadttheater zu einzigMontag den 12. Februar 1866 zuin erſten Male

Die Afrikanerin,
Oper in 5 Akten von E. Scribe, deutſch von F. Gumbert, Muſik von G. Meyerbeer.

Sämmtliche Deco rationen und Maſchinerieen ſind von dem Herzogl. Hof
theater Maſchinendirector Herrn Mühldorfer in Coburg und

alle Coſtümes von dem Obergarderobier Herrn Matthes neu angefertigt.
Die Direction des Stadttheaters.

Freitag früh
extra friſchen Seedorſch, u 2

e. am.Fr. Holländ. Hücklinge
in Körben à 700 Stück und in
Schocken billigſt, à Stück 6 Pf.,
8. Pf. u. 9 Pf. empfing

F.
Ein Affenpinſcher iſt zugelaufen gegen In

ſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen auf
Ziegelei Schkopau.

Am 6. d. M. zwiſchen Halle und Niet
leben eine Wagenwinde verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben im Gaſthof zum ſchwarzen
Adler“ in Halle.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Mühlenkauf.
Dieſelbe iſt überſchlägig nach neueſter Con

ſtruction gebaut, hat 2 Gänge nebſt 1 Spitz
gang, ſtets nie frierndes oder trocknendes Waſ
ſer und da es blos die einzige Mühle in einem
groößen, 1 Stunde von einer Stadt liegenden
Dorfe iſt, nicht weit von Erfurt, ſo iſt ſelbſt
verſtändlich, daß es an Mahlgut nicht mangelt.
Gebäude ſind 2ſtöckig mit 4 heizbaren Zimmern,
mit Scheuer und Ställen ſowie 2 Gärten ver
ſehen. Forderung 3000 Anzahlung 600
über 2000 ſteht Hypothekſchuld darauf.
Auskunft ertheilt Theodor Meißinger in
Schloßvippach bei Weimar.

Weiter ſag' ich nichts als dies,
Heute iſt mein Benefiz!
Stellen Sie ſich zahlreich ein,
Hochbeglückt würd' ich dann ſein
Drum Publikum laß nicht im Stich,
Den kleinen Gerſtel Ludewig.

Reſtaurations- Verkauf.
Ein Grundſtück an einer Hauptſtraße hier

ſelbſt gelegen in welchem ſeit 25 Jahren eine
flotte Reſtaurations wirthſchaft betrieben wird,
und welches ſich ſeines geräumigen Hofes halber
auch zu jedem anderen Geſchäft eignen würde,
namentlich aber einem Fleiſcher oder Bäcker zu
empfehlen ſein dürfte, iſt unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen beauftragt der Sekr.
Bleeſer zu Halle kl. Sandberg Nr. 6.

Hrunnenkresse, Mollän-
der und Hieler Speckbück-
Lnge, ſowie ger. Aale bei

C. M. W iebach.
Freitag früh fräüschen See-

dorsch bei O. Wiebach,
W'estph. Schinken empfiehlt

O. A. W iebach.
Von heute Abend an wieder friſch

abgekochtes Mambuarger Bauch-
eisech. O. Wiebach.

Stadttheater.
Freitag d. 9. Februar. Mit aufgehobenem Abon

nement. Zum Beneft, für Herrn Gerſtel:
„Des Beneſitzes Luſt, Laſt, Leid u.
Freud', oder: Gerſtel in der Klem-
me.“ Scherz in 1 Akt von einem unge
nannten Bekannten. Hierauf: „Ein Ber
liner Dienſtmann, oder: Das Volk
arm und reich.“ Poſſe mit Geſang und
Tanz in 3 Abth. und 8 Bildern von E.
Pohl. Muſik von Conradi.

Sonntag d. 11. Februar unwider
ruflich letzte Vorſtellung.

L. Broekmanm'sAffen-Theateru. Kunstreiterei
en miünſature

auf dem „großen Berlin“.
Täglich gr. Vorſtellung Abends 7 Uhr. Mitt
wochs, Sonnabends u. Sonntags zwei Vorſtel
lungen 4 u. 7 Uhr. L. Broekmannm, Dir.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Morgen 4 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem muntern Mädchen glücklich ent
bunden. Dies zeigt ſtatt beſonderer Meldung an

Gimmritz. G. Weylandt.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß am 6. d. M. Abends 7 Uhr
unſer lieber Rudolf nach vielen Leiden ruhig
und ſanft entſchlafen iſt.

Halle, den S. Febr. 1866.
Oberſchaffner Müller und Frau.

TodesAnzeige.
Am 5. Februar Nachts 12 Uhr ſtarb mein

heißgeliebtes Kind Wilhelm nach ſchwerem
Kampfe an der Rachenbraäune.

Webau bei Hohenmölſen.
Die trauernde Mutter Wwe. Gerlach.
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Erſte Beilage zu 33 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Freitag den 9. Februar 1866.

e

Vermiſchtes.
Das Großfürſtenthum Finnland iſt von einer ſchrecklichen

Hungersnoth heimgeſucht. Beſonders das Gouvernement Kuopio
Wegen Mangels an Futter wird das Vieh geſchlachtet und der geern-
tete Roggen reicht nicht zur nächſten Saat. Man kommt durch alle
möglichen Mittel der unglücklichen Bevölkerung zu Hülfe. Der Gou-
verneur von Kuopio iſt durch den Senat ermächtigt, vie Gouverne
mentsgelder zu öffentlichen Arbeiten zu verwenben. Außerdem werden
Gelder vertheilt, Darlehen auf 5 Jahre gemacht und Aſyle für die
ganz Mittelloſen errichtet.

Aus der Provinz Sachſen.
Hie Arbeiten zur Herſtellung der HalleCaſſeler Bahn

auf der 22 Meilen langen Preußiſchen Strecke haben im letzten Quar
tale v. J. überall ununterbrochen fortgeführt werden können. Der
Grunderwerb iſt ſoweit ausgeführt, daß das geſammte erforderliche Ter
rain, mit Ausnahme einer ſtreitigen Forſtſtrecke des Ritterguts Wülfin
gerode, für die baulichen Zwecke hat in Angriff genommen werden kön-
nen. Zur Fortſetzung der Erd und Felſenarbeiten waren im Ganzen
durchſchmitthich täglich 3070 Arbeiter und 123 Pfei de beſchäftigt. Voll
ſtändig fertig iſt das Planum auf 40,231,47 laufende Ruthen oder
20,11 Preußiſche Meilen heegeſtellt und der Reſt überall im Angriff und
mehr oder weniger der Vollendung nahe. Die ſämmtlichen Brücken
Arbeiten können in Bezug auf die Betriebsfähigkeit der Bahn als be
endet angeſehen werden und bleibt meiſt nur noch die Widerſtandsfä
higkeit der aufgeſtellten eiſernen Brücken zu prüfen übrig, was erſt ge
ſchehen kann wenn der Oberbau bis zu den betreffenden Stellen hin
gelegt iſt. Der Vollausbruch des 2760“ (2300) langen Sunnels iſt
beendet, nachdem die Herſtellung des Richtſtollens zwiſchen dem
Schachte und dem öſtlichen Orte am 17. Februar und in weſtlicher
Richtung am 24. Januar v. J. erfolgt war. Vorausſichtlich werden
die noch fehlenden Arbeiten im Laufe der nächſten Wochen o weit her
zuſtellen ſein, daß dem Legen des Oberbaues ein Hinderniß nicht mehr
entgegenſteht. Jm Ganzen ſind von den veranſchlagten 27,43 Meilen
Geleiſe 8, Meilen verlegt. Von den beſtellten Betriebsmitteln ſind
bereits abgeliefert: 6 Perſonenzug Maſchinen mit Tender, 6 Laſtzug
Maſchinen mit Tender, 32 Perſonenwagen mit zuſammen 1412 Sitz
plätzen, 4 P ſſagierGepäckWagen, 40 Kieswagen, 102 bedeckte Gü
terwa gen 60 offene Güterwagen, 136 Kohlenwagen mit zuſammen
68 2400 Etr. Ladungefähigkeit, 21 Stück Bahnmeiſterwagen, 2 Stück
Draiſinen der pro 1866 noch erforderliche Bedarf iſt geſichert. Ueber
die Fortführung der HalleCaſſeler Bahn im Heſſiſchen von Ahrens
hauſen bis Caſſel bleibt nur zu bemerken, daß für dieſen Bau die
Vorarbeiten fertig hergeſtellt ſind, daß aber zur Einleitung des Baues
ſelbſt noch Nichts geſchehen konnte. Die Betriebs Verhältniſſe der ſeit
dem 1. September 1865 eröffneten, 5 Meilen langen Bahnſtrecke Halle
Eisleben haben ſich nach den Einnahmen pro September ad 11,761
Thlr. 6 Sgr. 7 Pf. pro October ad 10,320 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf.
pro November ad 7545 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. pro December ad
8802 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. in Summa 38,429 Thlr. 11 Sgr. 9 Pſ.
als ſehr günſtig herausgeſtellt, wenn dabei in Betracht gezogen wird,
daß der Bahnhof bei Eisleben erſt im December durch den Bau einer
Cyhauſſee in practicable Verbindung mit der Stadt Eisleben geſetzt iſt,
und der Werth der Bahn erſt nach Ueberſteigung der Waſſerſcheide
zwiſchen Eisleben und Sangerhauſen ſich in größerem Maaße heraus-

ſtellen kann.
Wie das diesjährige Februarheft. der von Dr. Stadelmann redi

girten „Zeitſchrift“ berichtet, ſind in der Centralverſammlung des land
wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen am 12.
December v. J. die Herren v. Nathuſius-Hundisbürg und Ober-
präſident v. Beurmann auf Oppin als Centraldirector reſp. deſſen
Stellvertrerer wiedergewählt worden. Auch wurde von derſelben be
ſchloſſen, für 1866 eine ProvinzialThierſchau nicht abzuhalten dagegen
ſoll die Generalverſammlung für 1866 in Naumburg ſtattfinden.
Als neuer Zweigverein hat ſich die „Ackerbaugeſellſchaft““ in Laucha dem

Centralverbande angeſchloſſen.
Magdeburg, d. 7. Februar. Geſtern Abend um 11 Uhr ent

ſtand in der Gruſon'ſchen Maſchinenbauanſtalt in Buckau eine Feuers
brunſt, durch welche nach und nach das ganze bedeutende Etabliſſement

in Aſche gelegt wurde.
Von der Jeetze, d. 5. Februar. In der Umgegend von

Salzwedel graſſiren ſeit einigen Wochen die Menſchenblattern und auch
in ver Stadt Salzwedel ſelbſt ſind bereits einige Pockenerkrankungen
vorgekommen. Jn einigen Dörfern hat die Krankheit ſehr um ſich ge
griſfen, namentlich in Saalfeld, wo dieſelbe zuerſt aufgetreten iſt.
Mehrere Erkrankungsfälle ſind tödtlich verlaufen. Daß die Krankheit
ſich ſo ſehr ausgebreitet, iſt wohl hauptſächlich dadurch verſchuldet, daß
man vielfach die Erkrankungen verheimlicht hat und Vorbeugungs Maß
regeln nicht überall rechtzeitig in Anwendung gebracht werden konnten.

Nachrichten aus Halle.
Am S. Februar.

Heute Morgen verſuchte ein Soldat der 5. Compagnie des 27.
Infanterie Regiments Namens Dietrich, aus Eisleben gebürtig, ſich
den Tod zu geben, indem er ſich auf die Eiſenbahnſchienen warf und
den Zug über ſich hinweggehen ließ. Der Unglückliche, den verſchmähte

S e e S S SLiebe nach ſeiner eigenen Ausſage zu dieſem Schritte getrieben, lebt zwar
noch, ſein Zuſtand giebt aber wenig Hoffnung für Erhaltung des Lebens.

Lotterie.
Bei der am 7. Februar fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 133. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 79,204. 1 Gewinn von 2000
Thlr. auf Nr. 63,395. 2 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 57,944. und 87,468.
3 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 5000. 44,486. und 55,670. 2 Gewinne zu 100
Thlr. auf Nr. 67,322. und 75,204.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder des Vorſtandes werden zu einer Beſprechung
Sonnabend den 10. d. Vormittags 109 Uhr

im Stadtſchießgraben
eingeladen.

Halle, den 5. Febr. 1866. Der Vorſtand.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 7. Februar.

Beobachtungszeit. Zarometer. Temperatur Allge925 neter. r a gem.Stunde Ort Par. Lin Réaum. Sind Himmelsanficht
8 Mrgs. Petersburg 325,3 0,5. S. ſchwach. bedeckt.

Moskau 321,5 0,2 8W., ſchwach. bewölkt.7 Königsberg 327,6 40 W. ſ. ſtark. bedeckt.
6 Berlin 330,7 6,8 W. ſtark. Regen.Torgau 330,2 7,6 SW., lebhaft. ganz bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle
am 8. Februar 186.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: 170 alter bis 63 zu notiren neiter, geringe Qualität

58 59 bez beſſere 60--61 bez.
Roggen: 168 geringere Waare 47 bez. beſſere und feine 48

49 bez.Gerſte: 140 W untergeordnete 38 39 bez. beſſere 40—41
bez., feinſte Qualität 150 W 46 48 bez.

Hafer: 100 W 2627 bez.
Hülſenfrüchte: ohne Offerten und Frage.
Mais: p. 20 Ctr. 48 bez.
Kümmel: 10 bez.
Fenchel und Wau: gingen nicht um.
Kleeſgaten: bei flauer Stimmung ohne Angebot.

Stärke: 6 gehalten.Spiritus: matter, Kartoffel loco 148 bez. Rüben und
Termine ohne Handel.

Rüböl: 16 zu haben.
Solaröl, thüring. Erdöl: ohne Umſatz.
Rohzucker die bisherige Konjunktur dauert fort.
Syrup: unverändert.
Futterartikel: weichend und matt.

Marktberichte.
Halle d. 8. Februar. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 12 6 bis 2 18 9 Roggen 123 bis 2 1 Gerſte 1 17 6 X bis I 20T X. Hafer 1 3 2 bis I 3 9 Heu pro Ctr. I ULangſtroh pro Schock à 1200 e. 13--14 Die Polizei-Verwalrung.
Magdeburg den 7. Februar. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 149
Nordhauſen, d. 7. Februar. Weizen 2 r bis 2. 17 P Roggen

1 25 n bis 2 U Gerſte 1 12 n bis 1 25 Hafer I21 r bis 1 8 Rübdl pro Centn. 18 Leinöl pro Centn. 161
Berlin den 7. Februar Weizen loco 46 74 nach Qualität, bunt poln.

64 desgl. 68 gelb ſchleſ. 63 gelb poln. T hochbunt poln. 72ab Bahn bez. Roggen loco 46-— 48 nach Qualität gefordert Febr. 46
bez. u. G., Fräbi. 46 bez. Mai Juni 478 bez. Juni Juliu. Juli Auguſt 48 bez. Gerſte, große und kleine 33-—45 pr. 1750
Ifd Hafer loco 24-27 ſchleſ. 25—27 mähriſcher 25 poln. 26

ab Babn bez., Frühj. 26 Br. Mai Juni 262, Br. Juni Juli u. Juli-
Aug. 27 Br. Erbſen, Kochwaare 54—--80 Futterwaare 48 52
Rüböl loco 15 Febr. 15 Febr. März u. März April 152 bez.
April Mai 157 e bez. Juni 15 bez. Leindl loco132 Spiritus loco ohne Faß 14 bez., Febr. u. Febr. März 14
bez. Br. u. G., April Mai 245 0, bez. Br. U. G. Mat Junt 15bez., Br., 15 G-, Juni Juli 15 e bez. Juli Aug. 15
z bez. Weizen in feſter Haltung. Von Roggen in loeo ſind Umſatze nicht
bekannt geworden. Das Angebot ſo wie die Nachfrage ſind gleich unbedeutend. Ter
mine verkehrten heute in feſter Haltung doch war der Verkehr hierin leblos Käufer
ſo wie Abgeber waren gleich zurückhaltend, doch traten ſchließlich erſtere entſchiedener
hervor. Nachdem anfänglich zu geſtrigen Schlußpreiſen Einiges gebandelt, kamen zu

höheren Preiſen noch vereinzelt Umſätze zu Stande. Hafer effektiv gut verkäuflich
Termine ohne Geſchäft gekünd. 1200 Etnr. Rüböl erfuhr bei vermehrter Nachfrage
eine kleine Preisverbeſſerung, der Handel war indeß nicht ſonderlich belebt, weil Käus
fer ſich nicht in die höheren geſtellten Forderungen fügen wollten. Spiritus gab heut
im Preiſe etwas nach die bisherige gute Meinung hat ſich auffallend verkleinert, in
dem Angebote überwiegend im Markte waren und die Stimmung dadurch ermattete

Schluß etwas feſter sBreslau, d. 7. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 bez. G
Weizen weißer 50-82 gelber 6077 Roggen 54 56 Gerſte 3

44 Hafer 25-30 eStettin d. 7. Febr. Weizen 54 -69, Febr. 68/, Br., Frübf. 70
bez. u. G., Mai Juni 7I h Juni Juli 72 bez. Roggen 46Febr. 46 bez. Frühj. 47 bez. G., Mai Juni 48 bez. 48 G. Jun
Juli 495 J Aug. 49 bez. Rüböl 15 bez. Br. Febr. Is
bez. u. Sr. April Mai 15 Br. bez. u. G. Sept DOet. I Br. Spiriti
14 bez. Febr. 145 Br., Frub. a Mai Juni 15 bez., Juni Juli 15 G

Hamburg d. 7. Febr. Getreidemarkt ſehr ruhig. Nottrungen ab auswärts n
minell Termine flau. Frühjahrs Weizen anfangs 1 niedriger pr. Febr. 5400
netto 115 Bancothaler Vr., 113 G., pr. April Mai 118 Br., 117 G. Roggen



Febr. 5100 Pfd. Brutto 82 Br., 80 G., pr. April Mai 80 Br. u. G. Oel pr. Mai
83 pr. Oct. 27

London, d. 7. Febr. Getreidemarkt wenig Geſchäft,
am vergangenen Montage. Frühjahrsgetreide unverändert.

Amſterdam, d. 6. Febr. Roggen flau, pr. Mai 182-—181, pr. Octbr. 188
Raps pr. Oct. 73

Liverpool, d. 7. Februar. Baumwolle: 10,000 Ballen Unmſatz. Günſtige
Stinmung. Awmerikaniſche 19, Fair Dhollerah 16, middling Fair Dhollerah 14
middling Dhollerah 149,, Bengal 11, à II Scinde 12 Oomra 15,, Per
nam 19

Viehmärkte.
Berlin d. 5. Februar. An Schlachtvieh waren heute auf hieſigem Viehmarkt

zum Verkauf angetrieben 1319 Stück Hornvieh. Die Zutriften waren gegen vor
wöchentlich um ca. 300 Rinder ſtärker auf den Markt gekommen in Folge deſſen der
Handel bei dem nur ſchwach ſtattfindenden Bedarf ſo wie aller und jeder fehlenden
Speculation zum Verſondt nach außerhalb, ſehr ſchleppend verlief beſonders waren
für mittel und ordinäre Waare ſchwer Käufer zu finden und blieben Beſtände unver
kauft; für 1ma Waare wurde höchſtens 17 für 2. Qualität 12 13 und 3.
Qualität 7—8 pr. 100 Pfund Fleiſchgewicht gewährt. 3531 Stück Schweine. Die
Zufuhr war für den Platzeonſum zu reichlich und drückten ſich die Preiſe gegen vor
wöchentlich, ſo daß 100 Pfd. ca. 12 weniger galten im Allgemeinen ſtellte ſich das
Verkaufsgeſchäft als ſehr langſam heraus, trotz deſſen es noch durch Verſandt von ca.
300 Schweinen nach Hamburg und ca. 200 Schweinen nach Sachſen unterſtützt wurde

Preiſe unverändert wie

187.

100 Stück unverkauft

gangen.

Waſſerſtand der Saale bei
6 Fuß 11 Zoll, am 8. Februar Mo

Waſſerſtand der Elbe bei M
4 Fuß 10 Zoll.

früher ohne Veränderung. Beſte
100 Pfd. bezahlt. Mittel und flaue Waare von 40 bis
Hammelhandel war belebter.
100 Stück verkauft und ſind etwa 1800

London, d. 5. Februar.
5752 Schafe, 320 Kälber und 323 Schweine.
Prime dowus 6 sh. 4d4 68 8 d.
Schweine feinſter Qualität ganz ſo beliebt wie vorig

Fleiſchgewicht bezahlt. 3665 Stück Schafvieh. Der Handel kann nur a
bezeichnet werden einige Poſten ſchwerer
Hamburg; gute Waare erreichte zufriedenſtellenden Preis,
mel kein Begehr vorhanden war.
ſchweren die früheren guten Notirung
Waare fehlte kleine Kälber hatten ſehr g

Hamburg d. 5. Februar.
blieben.

Einfuhr

779 S
en nicht behaupten

Der Handel ging träge,
fette Waare tſt mit 40

Lämmer 88.

ls mittelmäßig
fetter Hammel ſchickte die Speculation nach

während für leichte Ham
tück Kälber konnten heute, ſelbſt die großen

edrückten Preis.

Stück davon zum Export nach Eng

voriger Woche 7059 Stück 764

da die Nachfrage für die

Heute waren 900 St. Hornvieh am Markt, wovon
und Preiſe blieben gegen
bis 46 Mark Courant per

zu 25 Mark herunter.
Die an den Markt gebrachten 2500 St. ſind Der

Lis auf
land ge

Rinder,
Höchſte Notirung für Rinder 5 sh.

Kälber 58, 64 68 6 d kleine
e Woche, große vernachläſſigt.

Halle am 7. Februar Abends am Unterpegel
rgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.

agdeburg den 7. Februar am neuen Pege!

beſte feinſte Kernwaare wurde mit 15-16 und ordinäre mit 12— 13 pr. 100 Pfd. Waſſerſtand der Elbe hbet Dresden am 7. Febr. Mittags 9 Zon unter 0.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 7. Februar 1866.

Fonds Courſe. Divſgf. Brief. Geld 2864. 9f. Brief Geld. gheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds
Peiwilli e Anlethe o n NtederſchteeMärt. 97 (96 l. Em. v. 1858 u. 1860 s Brief GettS a nleibe p. I 43 Niederſchl. Zweigb. 4/ 78 do. do. von 18624 99 98 ſ. GeldStaats nleihe v. 185915 1048 104 rdo. 1874, 1856, 1857 47, 101 100 Oberſchl. it. 2. do. do. von 18644 99 988 Bertl. and. Geſellſchaft a o losd d e 101 und S. 10 3 1788/, 177 do. vom Stagte gar. 4 101 e Disc. CommanditAnth. 4 1100 99d I 1856 An 101 160 Oberſchl. Lit. B. 10 34 I RheineNahe v. St. gar 4 (990, e ahne n

en 1864 100 100 Oppeln Tarnow. 582 81 do. do. II. Emiſſion 4 99 Teuß. Hypoth. Verſ. 4 115v e u 1s62 e ar n H s 127 et eſeipwregr. gen So e e on z z do. (Stamm) Pr. 6 e Gladbacher 98 Srſte Pr. Hypoth.Gef. 4 102d v er z d v Rhein Nahe 35 34 do. i. Serteg o do. Gew.eBk. (Schuſter) s 92
Stgatsſchuldſcheine 89 89 e e do. 5 m Serie a 98Prämien Anleihe von dreis Gladbacherj StargardPoſen 4 ud uS h i 122 Stargard Poſen 3 96 de I a V 98 Juduſtrie.Actien.ur und Neumärkiſche Thüringer 8 11140 do. III. Emiſſion 4 98 ehre den 31, 88 88 Wilh. (Coſel-Odb.) 66 65 Thüringer conv. 097 HErder Hüttenwerk 5 I

n a 8 do. (Stamm) Pr. 84 83 do. II. Serie Dee e e or e de den do. U. Serte conv. 9792 Fbrik v. Eifenbahnbed. 5 12595, 124Stadt e u s do. IV. Serie 1002 100/, e Kont. Gas 5 167Schuldverſchreibung der Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, S n 87 u Weg Holzw. r o
Berl. Kaufmannſchaftls [103 103 werden uſancemäßtg 4 pCt. berechnet. hen z Berliner Pferdebahn 8415

h s 2Plandbriefe Peter e kug Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. Berl. Omnibus-Geſ. 5 75 74

Zrkiſcheſgr 331 Div.S ereſe el e We n 186. Ausländiſche Fonds.6 1 1 805, v. 8 miſ on 4 A d.-Rotter. 619 1244e i. Auſen en ler a e er hS 83 822 AachenMaſtrichter 72 Wbaugittau el 40 e Bank r 116Pomiterſhe d do. I. Emiſſton s 73 72 Ludwigsb. Bexb. 158 Ceburger Creditbank 4 100Poſenſhe Berg. -Märkiſche conv. 4 100 998 Mainz Ludwigeh t 2
s Serxri 1 z 5 S td. n Wer ren v A. G. 188 13 Deſſauer Landesbank 4de neue n Du e er er 81 g. Metklenburger 76 Genfer Creditbank 3 385Sächſiſche n 92 do. z Arrb. (Fr.aWilb. 89 Eerger Bank e iSguentg, z 872 do o. Lt. B. 31 81 802Oeſtr. fr. Staatsb. 5 5 110 1099 7Schlefiſche Du do. W. Srrie h h 2 Sothaer Privatbanuk 4 1104Weſtpreußiſche e e V. Serie h 90 e ſüdl. Staats o Fannoverſche Bank 4 59de DiſſEtberſ r. do el er edo. neue S Sob. St. P. 53 uxemburger Bank 4 801e de e e n T Auſſ, Eiſenbahn 5 80 79 Meininger Creditbank 102 101r en re 89 Feſtbahn (böhm. 5722 725 Norddeutſche Bank e en e 1 BeriinAnpalter. 962 Zarſchaue wen 66 S Deſterreichiſcher Eredit s 71Kur und Neumärkiſcheſg 95 Berlin hatte BerlinGörlitz. 4 30 Roſtocker Bank 4 114Pommerſche 94 Der Penb rger 1007 n do. Stamm Prior. 5 101 1100 Thüringiſche Bank 72 71 tPoſenſche 4 93792 r Weimariſche Bank 4 104 1103Preußiſche Weo a 494 rer S 97 Ausländiſche Prioritäts-Actien. Oeſterr. Metall. r 60ſche de 97 deburger Hit. A. 93 s S J. a ne enSchleſt ſche e do. Tit. B. 9 v. Somb. und Meuſe o. Prämien- Anleihe 4 732Schlefiſche 495 95 do. rit. G. o Oeſtr. franz. Staatsb. s 253 252 do. n. 100 Fl. Looſe 75 7

Berlin Stettiner 100 do. fr. Südb. (Lomb.)3 225 224 do. Looſe (1860) 5 793Preuß. Hypoth. Antheil n do. Serie 90 Mosk.Rjäſan (v. St. g.)587 86 Oeſterr. Looſe (1864) 50 49
Certiſicate (Hübner) a 100 do. III. Serie 90 Se Riäſan Kozlow 80 79 Do. Silber An (286) 08e e de ch d Scrie vom 89 Galiz. (Carl Ludw.) 5 8 Jtal. Anleihen e e Staate garantirte a 100 999, e eB. (Hencel) 100/, 10 Breslau Schweidnitz ere Wehen e ist 154 Freiburger Lit. D. a 99 z echſelevurs vom. Februar. geh hlBank der Bert. K. 13317 Cohn hre ewwer e 97 Auſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 144 b
Bank der Berl. K.V. Colin Mind e 100 do. do. do. do. 2 Monat 6 1422 6Danziger Privatbank 1109 Cöln Mindener 4 e nKonlgeb. Privatbant 110 do. I. Emiſſion 5 gen 103 Herr d 300 r Beo. k. S e e
h S do. do. 92 o. do. o. Ob 2 Mona 151 bz.e u u m v. III. Emiſſio e 898 London do. do. 1 Pfund Sterling 3 Monat h 6. 221 ePoſener Privatbank 103 d ſſion 4 aen Ria w. s de 100 99 Paris do. 5 d d e W Monat 5 80 bzdo. IV. Emiſſion 4 90 89 Wien do. o. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 97 bEif bah g do. S 901 S do. do. do. gut 2 et 5 97 bz.iſenbahn-Actien. MagdeburgHalberſt. 4 100 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 51 56. 22. GDiv. r von 1865 4 100 t Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage e 99 GStammAct. 1864. f. Brief. Geld MagdeburgWittenb. 370570 do. do. do. do. 2 Monat 99 G.

Aachen Düſſeldorf. Magdeburg-Wittenb. 99 Frankfurt a/M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat S 56. 24 G.
Aachen -Maſtrichter o 44 43 Niederſchl.eMärk I. Ser. a (095 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen e
Berg. Märk. I. A. 7 155 154 do. II. Serie à 6 191 do. do. do. do. 3 Monat 247 b.am e e en ſern d r 4 de ne z o Get bz.Berlin Hamburger 10 162 161 o. do. III. Serie 4 93 remen do. r zBerlin Potsdam do. do. IV. Serie 4 100 rnMagdeburger 168 NYied. Zweigb. lit. 0. 5 o Gold und Papiergeld.BerlinStettiner 75 136 135 Oberſchleſtſche Lit, A. 4 94 Fr. Bankn. mit R. 99 G. Napoleonsd'or 131, B.
Breslau Schweid do. Lit. B. du do. ohne R. 992 bz Louisd'or bz. G.nitz- Freiburger 8 143 142 do Lit. C. 4 92 Oeſterr. B. V. 98 bz. do. Stück 17 8 G.Brieg Neiſſe 4 93 92 do Iit. P. 4 92 Poln. Bankn. S Sovereigns 6. 24/, bz.Cöln Mindener 15 167 16697 do. Lit. B. 3 81 81 Ruſſ. Bankn. 77 bz Goldkro nen 9. 9 G.
Magdeb. Halberſt. 25 212 do. Lit. V. 4 100 Dollars p. Stück I. 12 G Gold, 1 Zollpfund fein 466/, G.Magdeb. Leipziger 189 Rheiniſche Jmperialen 5. 17 G Friedrichsd'or 1131 B.Münſter Hammer 4 95 do. vom Staat gar. 86 Zutaten 3. 6 bz Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Haltung der Börſe war heute eine abwartende, das Geſchäft ſehr geringfügig; d
feſt bei geringem Verkehr, nur Bergiſch-Märkiſche ſtark gefragt und belebt auch in Amerika

Deſſauer Landesbank waren belebt und ſteigend.

ſterreichiſche Effekten wegen der Verſtimmung der Wiener Börſe matt
nern wurde ziemlich viel gehandelt; preußiſche Fonds waren ſtill

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eiſenbahnen
die Haltung feſt.
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Zweite Beilage zu J 33 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 9. Februar 1866.

Gewerbeverein.
In der Sitzung vom 29. Januar C. behandelte Prof. Anſchütz ein

noch nach vielen Richtungen hin, namentlich aber auch für die heutige
Entwickelung des gewerblichen Lebens hochwichtiges Thema Ueber Han
delsgeſellſchaften und Productivgenoſſenſchaften. Mit
Recht betonte der Redner in der Einleitung ſeines Vortrags, daß die
Zwecke des Gewerbevereins nicht allein durch Behandlung rein gewerbli
cher Fragen ſondern auch durch das nähere Eingehen auf Gegenſtände
allgemeiner Bildung erreicht werden namentlich wenn die letztern in ſpe
cieller Beziehung zu den Gewerben ſtehen. Unleugbar iſt dieſe Beziehung
zwiſchen dem Thema und den gewerblichen Jntereſſen vorhanden denn
die Schranken zwiſchen Handel und Gewerbe ſchwinden mehr und mehr,
werden wenigſtens immer mehr verrückt. Dieſes wirthſchaftliche Ergebniß
wird jetzt auch durch das Geſitz ſanctionirt, während dies früher nicht
der Fall war. Seitdem die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches in
Kraft getreten, hat die Lehre von den Handelsgeſellſchaften auch für den
Gewerbtreibenden eine höhere Bedeutung als früher denn jeder Gewerb
treibende iſt nunmehr in den Stand geſetzt, ſein Geſchäft kaufmänniſch
betreiben zu können. Trifft dies auch ohne alle Ausnahme zu? Iſt der
große Kaufmann, der Banquier u. ſ. w. dem Schuhmacher z. B. der
nur Sonnabends ſeine Waare auf dem Markte verkauft geſetzlich gleich
geſtellt? Das Handelsgeſetzbuch hat allerdings auf den Unterſchied zwi
ſchen den größern und den kleinern Gewerbtreibenden Rückſicht genommen,
denn es hat im Art. 10 den letztern, Hökern, Trödlern, Hauſirern, ſo
wie denen deren gewerblicher Verkehr nicht über den Umfang des
Handwerks hinausgeht, gewiſſe Rechte und Pflichten der Kaufleute nicht
zuerkannt, namentlich nicht das Recht der Firma, dann das Recht, Han
delsgeſellſchaften zu ſchließen. Sie können ſich allerdings vereinigen aber
dieſe Verbindungen ſind keine Handelsgeſellſchaften. Sie haben ferner
nicht die Verpflichtung Handelsbücher zu führen und ſind demgemäß bei
einem ausbrechenden Concurſe auch nicht den Folgen der unterlaſſenen
Buchführung unterworfen. Der Satz ſteht alſo feſt, daß jetzt viele
Gewerbtreibende Kaufleute geworden ſind, ſobald ſie ihr Geſchäft kauf
männiſch betreiben und ihr kaufmänniſcher Verkehr über den Umfang
des Handwerks hinausgeht, während früher auch die factiſchen Grund
lagen zu dieſem Verhältniß nicht vorhanden waren. Ein wichtiger Unter
ſchied exiſtirt jetzt noch zwiſchen Kaufleuten und Producenten und das iſt
gegenwärtig noch eine große Lücke im Handelsgeſetzbuche. Beiſpiele erläu
tern dies Verbältniß am beſten. Der Runkelrübenzuckerfabrikant, der
nur den Zucker aus ſelbſtgebauten Rüben, der Müller, der nur das
Mehl aus ſelbſtgebautem Getreide verkauft iſt nicht Kaufmann ſon

dern Producent. Dieſe Schranke wird und muß noch überwunden wer
den. Nun entſtehen die Fragen: Was giebt es für Handelsgeſellſchaften
Was iſt überhaupt eine Handelsgeſellſchaft? Bei Beantwortung derſel
ben muß man ſcharf unterſcheiden weil es im Handelsverkehre viele Ge
ſellſchaften giebt, die gleichwohl nicht Handelsgeſellſchaften ſind. Die Ver
einigung mehrerer Tiſchler z. B. zur Lieferung von 500 Stühlen iſt eine
Verbindung zu Handelszwecken, aber keine Handelsgeſellſchaft. Eine Ver
bindung der letzteren Art muß eine Vereinigung zum Betriebe eines Handels

gewerbes, muß eine dauernde ſein wenn auch nicht von einer vorher be
ſtimmten Dauer), um als Handelsgeſellſchaft gelten zu können. Man
J unterſcheidet nun 3 Hauptarten von Handelsgeſellſchaften. 1) Offene Han

delsgeſellſchaften, 2) Commanditgeſellſchaften und 3) Actiengeſellſchaften.
Hierzu iſt neuerdings noch eine vierte getreten die ActienCommanditge

ſellſchaften. Die wichtigſte unter allen iſt die erſtgenanntez ſie iſt die
regelmäßigſte Form, ſo regelmäßig daß es gar nicht nöthig iſt, in den
betreffenden Verträgen die Bezeichnung zu gebrauchen denn wenn in den
ſelben die letztere vergeſſen worden iſt, ſo wird ſtets angenommen daß von
einer offenen Handelsgeſellſchaft die Rede iſt.
ſpeciell verabredet ſein.

Alle anderen Arten müſſen
Das Weſen der offenen Handelsgeſellſchaft (in

Frankreich CollectivGeſellſchaft) wird ſchon durch ihren Namen bezeichnet
die Theilhabrr ſind allgemein bekannt und müſſen allgemein bekannt ſein.

Man darf aber keineswegs der Meinung ſein, als ob in allen Fäl
len die Firma einer offenen Handelsgeſellſchaft deren Theilhaber bezeichne.
Jm Gegentheil finden ſich noch vielfache Abweichungen von dieſer Regel
und zwar einmal deshalb, weil die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches
über die Firma nicht auf die älteren, vor Publication deſſelben beſtehenden
Geſchäfte Anwendung finden und dann weil auch jetzt das Geſetzbuch
noch nicht verbietet, daß man ein kaufmänniſches Geſchäft mit deſſen
Firma kauft. Verboten iſt nur, daß man den Namen kauft ohne das
Geſchäft. (Intereſſante Umgehung dieſer Beſtimmung durch den Schwin
del mit den Namen Jean Maria Farina in Cöln.) Der eigentliche Kern
der offenen Handelsgeſellſchaften liegt darin daß bei denſelben eine völlige
Gleichſtellung der Theilhaber und eine ſolidariſche Haft derſelben ſtattfindet,
und deshalb iſt ihre Gründung ſtets ein Act hohen Vertrauens. Die

Theilhaber wirken in dem Geſchäft nicht allein mit ihrem Vermögen,
ſondern auch mit ihren Talenten ihrer Arbeitskraft, ja oft nur mit den
letztern, denn das Geſetzbuch ſchreibt keineswegs vor, daß eine ſolche Ge
ſellſchaft Capital haben muß. Es kann auch vorkommen (wohl meiſt
unter Verwandten) daß ein Theilhaber einer offenen Handelsgeſellſchaft für
das Geſchäft gar nicht thätig iſt und man unterſcheidet deshalb geſchäfts
führende und nicht geſchäftsführende Aſſociées. Die ſoldariſche Haft bleibt
aber trotzdem beſtehen, auch muß das Verbot für einen der Theil
haber, Geſchäfte abzuſchließen, gehörig und ausdrücklich bekannt gemacht

Man ſollte annehmen daß jeder geſchäftsthätige Theilworden ſein.
nehmer einer offenen Handelsgeſellſchaft derſelben ſeine volle Kraft widmen
müßte und daß er nicht gleichzeitig Mitglied einer andern Handelsgeſell
ſchaft ſein könne. Dem iſt nicht ſo; das Handelsgeſetzbuch verbietet viel
mehr nur daß man ohne Erlaubniß des andern Aſſocié ein gleichartiges

Geſchäft treibt. Dadurch, daß in der Regel bei der offenen Handels
geſellſchaft alle Kräfte der Theilhaber ſich vereinigen unterſcheidet dieſelbe
ſich von der Commandit geſellſchaft. Dieſe nimmt wenigſtens einen
der Aſſociés mit ſeiner geiſtigen Thätigkeit gar nicht in Anſpruch. Ein
fernerer Unterſchied iſt der, daß wenigſtens einer der Aſſociés niemals
mit ſeinem ganzen Vermögen haftet. Derjenige, der mit ſeinem ganzen
Vermögen verantwortlich bleibt, heißt der Gerant oder der vollhaftende
Geſellſchafter. Der Grund für die Entſtehung dieſer Art von Geſellſchaf
ten iſt darin zu ſuchen daß ein Kaufmann reſp. Gewerbetreibender, wel
cher Geid für ſein Geſchäft braucht, daſſelbe nicht immer in Form eines
Darlehns, ſondern als Geſchäftseinlage wünſcht, daß andererſeits ein Ca
pitaliſt, der ſich mit den gewöhnlichen Zinſen nicht begnügt, für die Er
langung höheren Gewinns Geld auf Riſtco hingiebt. Der Vortheil für
den erſtbezeichneten Aſſocié liegt darin, daß alle Geſchäfte auf gemein
ſchaftliche Gefahr gemacht werden daß das Capital des Theilhabers event.
mit in den Concurs kommt und letzterer der Regel nach nicht als Gläu
biger auftreten kann. Dieſe Klaſſe von Geſellſchaften findet man am
meiſten in den großen Handelsſtädten vertreten. (Schluß folgt.

Theater Nachricht.
Heute findet das Benefiz unſeres allbeliebten Komikers, des Herrn

L. Gerſtel ſtatt. Wir ſind es dem wackern, reichbegabten Künſtler
ſchuldig, hierauf beſonders aufmerkſam zu machen und thun dies in der
Hoffnung, daß derſelbe ſeine Rechnung ſo ſicher finden wird, wie das lach
luſtige Publikum.

(Eingeſandt.)
Nächſten Sonntag, den 11. d. Abends, findet in Müller's Bellevue

ein großes Vocal und Jnſtrumental- Concert der Ver. Män
ner-Liedertafel unter Mitwirkung des Menzel? ſchen Muſik
Chors ſtatt. Jm 2. Theile wird das herrliche Werk „Jm Walde“,
Cyclus von Chören, Quartetten und Soli's von D. E. Klopſch, compon.
von Jul. Otto, zur Aufführung kommen. Mit Recht können wir Freunde
dieſer Kunſt auf dieſes Concert aufmerkſam machen, da ſich ſowohl von
genannter Liedertafel wie von der Menzel'ſchen Capelle Tüchtiges erwar

ten läßt. Dr. G. M. Sch.Halliſcher Cages Kalender.
Freitag den 9. Februar

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha:, Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.

andwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der „„Tulpe““.
andwerkerbildungsverein: Ab. 7—10 kl. Sandberg 15.

Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
III. Soiree von Ernſt Schulz: Ab. 7 im „Kronprinzen“ (ſ. Anzeige).
Theater: „„Des Benefizes Luſt, Laſt, Leid u. Freud“, Scherz; „Ein Berliner

Dienſtmann“, Poſſe (ſ. Anzeige).
Concerte.

Grande soirée amusante Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement (ſ. Anzeige).
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

Bisenbahnfahrten. Courierzug, S Schnellzug, P. Perſo
nenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 u. 55 M. Vm. 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (58).

Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (P.).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. 10 u. 35 M. Vm. (65,

1 i. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15. M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S).
rn U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. (P),

6 U. 50 M. Nm. 8 U. Nm. (6), 11 U. 5 M. Nm. (P).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 20 M. Bm. (S),

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P-— bis Gotha), II U. 21 M. Nm. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Erfurt 79, U. Abds. Kbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Februar.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Veltheim m. Fam. a. Oſtrau. Hr.
Baumſtr. Rumſchöttel a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Wiett a. Brandenburg,
Jüngel a. Berlin, Werkmeiſter a. Aachen, Straus a. Memel, Eiſengarten a.
Bingen. Hr. Apoth. Buſſe a. Zahna.

Stadt Dürieh. Die Hrn. Kaufi. Haberland a. Magdeburg, Meinert a. Dölle,
Geinsberg a. Breslau. Die Hrrn. Fabrik. Richter a. Deſſau, Meyer a. Prag.

Kolcuer Ring. Hr. Rechnungsführer Zeidler a. Oſtrau. Die Hrrn. Kaufl.
Spring a. Hamburg, Meyer a. Berlin, Liebe a. Wernigerode, Jonas a. Chemnitz,
Josky a. Remſcheid, Krebs a. Bielefeld, Reichmann a. Potsdam.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Levy a. Düſſeldorf, Joſeph a. Ludwigsha
fen, Mey a. Breslau. Hr. Rent. Müller a. Torgau. Hr. Oekon. Bedemann a.
Sandow. Hr. Amtm. Buſch a. Jerichow.

Stadt amvarg. Hr. OAmtm. Bieler a. Freckleben. Die Hrru. Kaufl. Reu
nert u. Leſſer a. Hamburg, Benjamin, Hoffmann u. Laue a. Berlin Koch a.
Frankfurt a. M., Pape a. Rheydt, Heuſer a. Dresden, Bodenſtein a. Hildburg
hauſen, Aneberg a. Berlin, Könnemann a. Neuß, Bleckmann a. Barmen, Pollenz
a. Weimar Senning a. Offenbach Auberle a. Stettin.

Mente's Bétel. Die Hrrn. Kaufl. Jäckel a. Bamberg, Benecke a. Hamburg,
Pitt a. Holland. Hr. Jngen. Scheurich a. Bernburg. Hr. kgl. MarineOber
Maſchiniſt Morgenſtern a. Stralſund.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Februar. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

329,09 Par. L. 329,90 Par. e.
3,76 Par. L. 3,03 Par. L.

81 Et. 76 pCt. 98 pt. 85 t8,22 G. Rm. 10,5 R. 4,9 G. Rm. 7,9 G. Rm.

Tagesmittel

9,71Suftdruck 330,15 Dar. L.
Dunſtdruck 2,33 Par. 2.

C z29 a
Da
3,57

Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntma
chung vom 16. v. M. wird hierdurch anderweit
zur Kenntniß der Fiſcherei treibenden Kreis
Eingeſeſſenen gebracht, daß das Formular zu
Anmeldungen für die Ausſtellung von Fiſcherei
Gegenſtänden in Roulogne sur mer infmei
nem Büreau während der gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden eingeſehen werden kann.

Halle, den 4. Februar 1866.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Der Concurs über das Vermögen des Kauf

manns Adalbert Merfert in Merſe
burg iſt beendet und der Gemeinſchuldner für
nicht entſchuldbar erachtet worden.

Merſeburg, am 6. Februar 1866.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe der verwittweten Kreis

gerichtsSecretair Günther, Johanne Ro
ſine verwittwet geweſenen Dietrich gebornen
Heinecke gehörige, zu Naumburg in der
großen Jacobsgaſſe gelegene, sub No. 212 ka
taſtrirte Wohnhaus mit Hof und Zubehör, wel
ches auch in die Mariengaſſe hinausgeht, und
dort ein Hinterhaus bildet (No. 207 des Kata
ſters), ſoll theilungshalber in einem auf

den 26. Februar 1866
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 vor
Herrn Gerichts Aſſeſſor Peter anberaumten
Termine im Wege der freiwilligen Subhaſta
tion unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Naumburg a/S. den 5. Januar 1866.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

II. Abtheilung

Auction.
Mittwoch den 14. Februar e. u. folg. Tag

votr Nachmittags 1 Uhr ab, verſteigere ich im
Auctionslokale des Königl. Kreisgerichts hier:
verſchied. Möbel, Federbetten, Wäſche, Kleidungs
ſtücke, Wanduhren und verſchied. Hausgeräth;
ferner: 1 Mahagoniflügel, 1 gute Scheiben
büchſe, 2 Drechsler Drehbänke u. Werkzeuge,
1 Marktbude, 2 Faß Wein, 1 Kübel Pech,
1 einſp. Leiterwagen u. ſ. w.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Bekanntmachung.
Die Rammelburger Ziegelei, beſte

hend aus dem Wohnhauſe mit Garten und den
dazu gehörigen Betriebsgebäuden, ſoll

Mittwoch den 21. Februar 1866
Vormittags 9 Uhr.

in dem hieſigen Gaſthofe öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden. Die Pachtbedingungen ſind
im hieſigen Rentamte einzuſehen.

Rammelburg, den 1. Febr. 1866.
Der Rentmeiſter.
gez. Seyfert.

HausVerkauf.
Ein in beſter Geſchäftslage am Marktplatze

in einem Weimariſchen Marktflecken bei Wei
mar belegenes, großes, 2 ſtöckiges Wohnhaus
nebſt Scheuer und Ställen, großem Hefraum
und Garten, welches ſich zu faſt jedem Geſchäft
eignet und worin ſeit 40 Jahren die Schlächterei
ſchwunghaft betrieben wurde, ſoll erbtheilungs
halber auf die billige Forderung von 1200
bei wenig Anzahlung durch mich verkauft wer

den. Theodor Meißinger
in Schloßvippach bei Weimar.

Materialgeſchäfts Verkauf.
Jn einem Weimariſchen freundlichen Städt

chen, durch welches nach allen Richtungen hin
Chauſſee geht, ſind blos 2 dgl. Geſchäftshäuſer
das eine, in welchem faſt alle Artikel vertreten
ſind, iſt (mit 21 Morgen Acker) auffällig billig
durch mich zu verkaufen. Theodor Meißin
ger in Schloßvippach bei Weimar.

Ediectalladung. Windmühlen Verkauf.

Zu beachtender Mühlenverkauf.
Eine der erſten Mühlen an der Saale rei

zend gelegen, nicht Handelsmühle, bevorzugte
Mahllage, ſchönen Grundſtücken, baarer Ein
nahme von ca. 400 Waſſerkraft erlaub
jede Vergrößerung, Preis 34 000 hat zu
verkaufen Bernhard Kraehmer in Dorn
burg bei Jeng.

HausVerkauf.
Dienstag den 13. d. Mts. ſoll des frü

heren Wagenmſtr. Albert Koch zu Bee
ſenLaublingen bei Alsleben a/S. gehört
ges Wohnhaus nebſt Zubehörde aus freier
Hand verkauft werden. Das Wohnhaus be
ſteht aus 3 Stuben und 3 Kammern, Küche
Keller, 5 Ställen und einem Grabe Garten
Das Grundſtück iſt vor einigen Jahren neu geh

Jm Auftrag des Beſitzers habe ich am gedachten Tage
Nachmittags 2 Uhr im Lehmannſchen Gaſt
hofe einen Termin anberaumt, wozu ich Kauf
luſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Be
dingungen vor dem Termine bekannt gemacht

baut und herrſchaftlich eingerichtet

werden.
Beeſedau bei Alsleben a/S.,

den 2. Februar 1866.
Reinhold Valdauf.

Eine Schmiede mit guter Kundſchaft, 3 Stun
den von hier, iſt zu verkaufen durch

Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.
Eine Scheune in der Stadt belegen, welche

ſich zum Verkaufslokal für Stroh eignet, wird
von mir baldigſt zu pachten geſucht.
Rittergut Burg-Radewell. C. Damm.

2000 ſind auf ſichere Hypothek pr.
April a. e. auszuleihen durch
C. A. Hofmann, kl. Berlin Nr. 1, 2 Tr.

Verkauf einer Wieſe in Loepitzer Flur, 5
Morgen enthaltend. Das Nähere bei dem

Ortsrichter Starke in Loepitz.

Mühlen- Verkauf.
Eine dicht an einer Kreishaupt

MahlmühleS F S

ſtadt ohnweit der Werrabahn liegende

Die Geſchwiſter
a) Karl Chriſtoph Gröll
b) Friederike Gröll

Heinrich Friedrich Gröll
Heinrich Karl Gröll

e) Johann Heinrich Friedrich Gröll
Johann Karl Auguſt Gröll

haben von ihrem verſtorbenen Vater Karl
Gottlob Gröll daſelbſt folgende Grund
ſtücke, als:

Haus, Hof, Scheuer, liegt neben de Juden

Schule und rn ſtin Gutjahr;
Acker an der Höhe neben Johann

Gröll und e Huke;
Acker Land in Ameiſen, neben Karl

Huke und Georg Schreiber
Acker Land auf dem Eppenberge, in die

Quer getheilt neben Schultheiß Wuckel
und Karl Gottfried Huke;

D.
1 Acker Land am Kutſchenthale, neben der Ge

meindeanpflanzung und Auguſt Uthleb,
ererbt und um Zuſchreibung dieſer Grundſtücke
gebeten, ohne das Eigenthum ihres Vorbeſitzers
an denſelben urkundlich nachweiſen zu können,
deshalb Erlaß von Edictalien beantragt.

Es werden daher alle Diejenigen welche an
den erwähnten Grundſtücken irgend welche An
ſprüche erheben zu können glauben, hiermit auf
gefordert, dieſelben in dem dazu auf

den II. April d. J.
anberaumten Edictaltermine vor unterzeichneter
Gerichtsbehörde anzumelden widrigenfalls ſie
derſelben verluſtig gehen und die Zuſchreibung
antragsgemäß erfolgen wird.

Schlotheim, den 25. Januar 1866.
Fürſtl. Schwarzb.Juſtizamts- Sommſſon.

A. Wißmann.

e

Veranda u. vorzüglichem Trinkwaſ

Eine Windmühle in guter Mahllage, ſämmt
liche Gebäude vor wenigen Jahren neu gebaut,
6 Acker Feld und Wieſe, Garten, mit lebendem
und todtem Jnventar, ſoll für 6000 bei

2 bis 3000 Anzahlung verkauft werden.
Alles Nähere bei Auguſt Moritz in Leip
zig, Thomasgäßchen Nr. 5, 3 Treppen.

Hausverkauf mit Garten.
Jn Plagwitz in angenehmer Lage, Mit

tagsſeite, ſoll ein Haus für 5600 bei
2000 Anzahlung verkauft werden. Eins
desgl. für 6200 bei 2000 Anzahlung
und eins für 8500 mit einem größeren
Garten, bei 4000 Anzahlung, ſowie auch
bübſche Häuſer in Gohlis, Eutritzſch, Reudnitz,
Neuſchönefeld, Volkmar dorf, Stötteritz und
Straßenhäuſer u. ſ. w. hat im Auftrag zu
verkaufen Auguſt Moritz in Leipzig,
Thomasgäßchen Nr. 5, 3 Treppen.

Holzauction.
Dienstag als den 13. d. M. Vormittag 10

Uhr ſoll im Krautgarten der Wittwe Hampe
verſchiedenes Nutzholz, beſonders Eſchen, Ellern
und Linden, auch bedeutend viel Brennholz,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden.

Zörbig. E. Saller.

neueſter Conſtruction, große gute Gebäude
und viele Räumlichkeiten nebſt dabei befindlicher
Schneidemühle, guter Waſſerkraft ſowohl für
Lohnmahlen als Handelsmühle geeignet, mit
ſchönen Wieſen und Feldern iſt eingetretener
Verhältniſſe wegen ſofort für 14,000 zu
verkaufen und kann mit einer Anzahlung von
4000 übernommen werden.

dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Guts- Verkauf.
Ein Gut von ea. 500 preuß. Morgen Land

und Wieſen in angenehmer, fruchtbarer Lage
Thüringens, nahe einer frequenten Bahn
ſtation, iſt Familienverhältniſſe wegen unter gün
ſtigen Zahlungsbedingungen preiswürdig zu ver
kaufen und kann ſofort mit Jnventar übergeben
werden. Franco- Anfragen unter N. Nr. D.
befördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Schmiede- Verkauf.
Eine Schmiede in der Stadt, in welcher bei

3 Feuein gearbeitet wird und zu welcher 14
Morg. Land u. 2 Morg. Garten u. Wieſen ge
hören, ſoll mit vollſtändigem Handwerkszeug
verkauft werden. Näheres durch

L. Richter in Landsberg b/H.
Grundſtück Verkauf.

Ein auf einem Dorfe nahe bei Halle bele
genes Grundſtück, vor einigen Jahren neu er
baut paſſend für Profeſſioniſten, ſoll nebſt 6

Morgen dazu gehörigem Acker unter günſtigen
Bedingungen verkauft werden. Näheres bei

T. Heſſe, vor dem Steinthor.
Vor dem Kirchthor eine Wohnung

von A heizbaren Stuben, Kammer,
Küche u. Jubehör, kl. Vorgarten mit

ſer z. I. April zu vermiethen. Aus
kunſt bei Hrn. Ecl. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Eine gute Leihbibliothek, 1200 B.
ſtark, iſt für den Spottpreis von 120 zu
verkaufen und ſteht Catalog zu Dienſten durch

Jul. Häfele sen. in Leipzig.
Guts Verkauf.

Ein Anſpanngut in der Nähe von Eisle
ben, mit ca. 100 Morgen ſeparirtem Acker in
einem Plane, dürchgängig Raps und Weizen
boden, iſt mit vollſtändigem Jnventar Familien
verhältniſſe halber gegen Anzahlung der Hälfte
des Kaufgeldes preiswerth zu verkaufen. Reel
len Selbſtkäufern wird Hr. Kaufmann Schutzer
in Eisleben nähere Auskunft zu ertheilen die
Güte haben.

Franco Anfragen unter A. Nr. I81 beſör



zarten

Muſiker-Geſuch.
Geſucht werden 1 erſter Oboer, 2 erſte Cla

rinettiſten, 1 guter zweiter Trompeter. Ferner:
1 Flügelhorniſt, Cornettiſt oder Trompeter, wel
cher gedient, arrangiren und eine Blechmuſik
leiten kann, für das II. Bat. als Stabs Hor
niſt. Muſikzulagen für Solo und erſte Stim
men 5, 4 und 3 außerdem die erſten Va
canzen zum EtatsHautboiſten. Junge Muſiker,
welche ausgelernt, können ſich mit Angabe ihrer
Jnſtrumente ebenfalls melden.

Auf Ausländer wird nur dann reflectirt,
wenn dieſelben nachweiſen, daß ſie in Preußi
ſche Dienſte treten können.

Briefe, Meldungen und Führungs-Atteſte
werden frankirt entgegengenommen von dem

Muſikmeiſter im Schl. Füſ.-Reg. Nr. 38
W. Vöhlig.

Verkäuferin -Geſuch!
Für ein Modewaaren Geſchäft wird eine

junge Hame als Verkäuferin geſucht, die bereits
in gleichem Geſchäft thätig geweſen iſt und gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat.

Bewerberinnen wollen gefälligſt ihre Adreſſen
unter Beifügung von Photographie und Copie
der Zeugniſſe unter Chiffre N. N. poste rest.
Zeitz franco einſenden. Antrittszeit am lieb
ſten baldmöglichſt.

Schiffer, die auf Hamburg Ladung
ſuchen, ſinden ſolche bei

Wiesenthal
in Schönebeck.

Ein junger Mann von 18 Jahren, aus dem
Canton Graubündten in der Schweiz, der eine
Ackerbauſchule beſucht hat und gegenwärtig zu
Hauſe practizirt, ſucht auf einem größeren Gute
der Provinz Sachſen eine Stelle als Volon
tair-Verwalter. Geft Offerten niederzule
gen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Jn meinem Colonialwaaren, Producten
und Agentur- Geſchäft kann per 1. April noch
ein Lehrling placirt werden.

Halle. Aug. Apelt.
Einen tüchtigen brauchbaren Gehülfen

ſucht der Uhrmacher Auguſt Henning
in Radegaſt in Anhalt.

Wir ſuchen für unſer Oelraffinerie-, Pro
ducten und Colonialwaaren Geſchäft einen Lehr

ling. C. H. Schultze sen. S Sohn
in Merſeburg.

Ein gebildetes, nicht mehr junges Mädchen
ſucht Oſtern eine Stelle zur ſelbſtſtändigen Füh
rung der Wirthſchaft. Näheres große Ulrich
ſtraße Nr. 52 bei Frau Pfabe.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat. die Satt
lerprofeſſion zu erlernen, kann ſogleich oder zu
Oſtern unter annehmbaren Bedingungen in die
Lehre treten beim
Sattlermſtr. F. Albrecht in Eisleben.

Eine anſtändige, gebildete Perſon geſetzten Al
ters aus der Rheinprovinz, die in ihrer eige
nen Familie Oekonomie und Milchwirthſchaft
erlernt und beſorgt hat, in der feinen Küche und
in allen Zweigen der Haushaltung gründlich er
fahren iſt, wünſcht hier in der Umgegend auf
einem Rittergute placirt zu ſein, um nach der
hieſigen Methode ſich in der Käſewirthſchaft zu
vervollkommnen. Jm Beſitze genügender Em-
pfehlung beliebe man ſchriftliche Offerten kranco
unter Lit. A. Z. 39 poste restante Halle, in
8 Tagen gelangen zu laſſen.

Halle, d. 8. Februar 1866.
2 3 Penſionare von 10 12 Jahren fin

den zu Oſtern freundliche Aufnahme. Nähere

en Aufgabe meines Holz- Geſchäfts
bin ich Willens, alle in meinem Lager befindlichen nur trockenen böhmiſchen Hölzer, als:
Bretter, Bohlen und Stollen, eichene Bohlen, Waldrahmen, Spaliere,
Dachlatten und Splindt, Felgen, Speichen und Leiterbäume, Schindeln,
Mühlſplindt, Dachrinnen und Baumpfähle bis Ende März d. J. zu annehm
baren Preiſen zu verkaufen. G. VUfer.

D. Garprett.,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen,

EBuckau bei Magdeburg,
zeigt hiermit ergebenſt an, daß Drillmaſchinen für leichten und ſchweren Boden, Dün-
gervertheiler und Pferdehacken vorräthi
Beſtellzeit möglichſt früh zu machen.

g ſind, und bittet Aufträge für die kommende

Auch ſind Locomobilen und Dreſchmaſchinen verſchiedener Art in kürzeſter Zeit
abzulaſſen. Cataloge gratis.

Lieferung 40 Meilen franco per Bahn.
N. Jm Jahre 1865 erhielten dieſe Maſchinen die große goldene Medaille auf der Ausſtel

ſtellung in Dresden, in Stettin
dergl. und in Görlitz eine dergl.

3 große ſilberne Medaillen, in Glogau eine

Geſchäftsanzeige.
Jch erlaube mir meine durch den Mühlen

baumeiſter Hrn. Kuhn nach wirklich engliſch
amerikaniſchem Bauſyſteme neu eingerichtete
Mühle einem geehrten Publikum zum Gebrauch
anzubieten.

Doppelextrafeines Weizen und
Roggenmehl auf Tauſch und Verkauf zu den
billigſten Preiſen liegt ſtets auf Lager.

Obermühle in Mücheln.
J. Heinecke.

Die Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei von Flügel S Hornung
zu Sangerhauſen empfiehlt ſich zur Liefe
rung von Dampfkeſſel-, Oampfmaſchinen und
Transmiſſionsanlagen, Pumpen und Mühlen
einrichtungen, Werkzeugmaſchinen Thonberei-

für Brauereien,tungsmaſchinen, Maſchinen
Brennereien, ſowie für alle ſonſtigen induſtriel
len Einrichtungen,
Koſtengaſchläge ſtets gern zu Dienſten ſtehen.

Zur bevorſtehenden Beſtellzeit empfiehlt die
ſelbe noch ganz beſonders Ringelwalzen neueſter
und beſter Conſtruction, Drillmaſchinen, Rü
bendippelmaſchinen, wie auch alle ſonſtigen land
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe.

Ferner liefert dieſelbe zu Bauzwecken eiſerne
Säulen, Tragbalken, Gitter, eiſerne Treppen,
Dächer, Abdeckplatten und Rohrleitungen, em
pfiehlt geſchmackvolle Grabkreuze ſowie Grabgit-
ter und iſt durch den Ankauf einer bedeutenden
Anzahl von Modellen jeder Art in den Stand
geſetzt, mit den älteſten Etabliſſements zu kon
kurriren und zu höchſt billigen Preiſen zu liefern.

Geſuch.
Ein junger Mann von ſoliden Eltern, wel

cher Schulkenntniſſe beſitzt, kann als Lehrling
unter günſtigen Bedingungen in meinem Ge

ſchäft placirt werden.
Weißenfels, im Februar 1866.

A. Singer,
Samenhandlung, Kunſt und Handelsgärtnerei.

Eine Wirthſchafterin mit guten Zeugniſſen,
die in Küche und Molkenweſen erfahren, kann
ſofort Stellung erhalten. Näheres hierüber theilt
auf portofreie Anfragen mit

Friedr. Kluge in Eisleben.

ſuperfeines

worüber Zeichnungen und

Kleeſämerei-Ein- und Verkauf.
Jul. Reichel in Eisleben.

Guano und Superphosphat hält
ſtets vorräthig Jul. Reichel in Eisleben.

Aetznatron zum Seifekochen empfiehlt
Jul. Reichel in Eisleben.

Jn der Pfefferschen Buchh.
in Halle ſind zu haben

M. Kohlmann, Kubiktabellen über
runde Hölzer. Taſchenformat. Eleg.

geb. 9 zDieſelben nebſt Rechenhel
fer, zur ſchnellen Ermittelung
der Geldbeträge. Eleg. geb. 22

Kubiktabellen über geſchnit
tene und beſchlagene Hölzer.

Eleg. geb. 18 tDieſelben nebſt Rechenhel
fer c. Eleg. geb. I 6

Kubiktabellen über runde
ſo wie über geſchnittene u. be
ſchlagene Hölzer. Eleg. gebund.
27

Dieſelben nebſt Rechenhel
Eleg. geb. 1. 15

Verlag von C. W. Offenhauer in Eilenburg.

cher e hEine gebrauchte Theerblaſe zu circa 30
Etr. Füllung wird zum Kauf geſucht. Offer
ten vermittelt gefälligſt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.
Neunzig Stück verpflanzbgre Pflaumenbäume
und Bucksbaum ſind abzulaſſen

Nietleben Nr. 64.
Vollſtändiges Stellmacher- Werkzeug iſt billig

zu verkaufen
Ranniſche Straße Nr. 4, 1 Treppe.

Echt PeruGuanv und ſauren phos-
phorſauren Kalk in PrimaQualität, Saat
wicken und Delkuchen, halte von jetzt ab in
Stumsdorf alle Dienstag, Donnerstag und

Sonnabend aber nur Nachmittags zur gefäl
ligen Abnahme bereit.

C. Mehliß aus Zörbig.

fer c.

unter A. B., Geſchwiſter Varthels in Naum

Auskunft ertheilt Herr Haller Leipzigerſtraße
Nr. 102.

Einen Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen ſuche ich für meine
Buchhandlung zu Oſtern d. J. Näheres
brieflich.

Wittenberg, Febr. 1866. N. Herroſé.
„Jch erklärte hiermit, daß ich die Wittwe

Reinecke aus Langenbogen als eine or
dentliche und ehrliche Frau anerkenne, und
daß die Aeußerung, welche ich gethan haben
ſoll, eine falſche iſt Otto Heine.

Eine tüchtige Wirthſchafterin, die vorzüglich
mit der feinen Küche vertraut und längere Zeit
größere Haushalte ſelbſtſtändig geführt hat, ſucht,
geſtützt auf gute Empfehlung, ein anderweitiges
Engagement. Geehrte Offerten erbittet man

Ein neuer Jagdwagen, Preis 150
Eine Halbchaiſe, faſt neu, Preis 80
Ein kleiner Hamburger Preis 32
Ein faſt neuer Leiter Wagen Einſpänner,

Preis 50
burg a/S. ſtehen zum Verkauf Kleiner Sandberg Nr. 21.

Tüchtige Küchen Haus und Kindermäd Jchen, mit guten Atteſten verſehen, weiſt ſogleich Naſen

der 25 Schock SügkirſchbaumeFr. Eilenberg Fleiſchergaſſe 16 s Du nvagum
Ein Lehrling findet Unterkommen bei 4 Apfelbäume

dem Schloſſer und. Maſchinenbauer E. Hart ſind zu verkaufen auf Rittergut Ramſien bei
mann in Als leben a/S. Bitterfeld.

Das in Nr. 32 der Hall. Ztg. zum Auslei- ahen annoncirte Capital von 8 10,000 iſt c Zwei leichte ſich zu jedem Bevuf
bereits vergeben tignende Tcerpſerre ſid nebſt SeQaueus ſchirr und Wagen wegen Aufgabe der

Zwei Morgen Acker bei Diemitz Wirthſchaft preiswerth zu verkaufen in
find zu verpachten durch G. Martinius. Rothenburg a/ Saale Nr. 4.



Die erste Sendung Prühjahrsmäntel in Gros faillé, TWaſffet und Stoff in ge-
schmackvoller Garnirung und den neuesten Baqons empfing

Gr. Steinstrasse TI. V Se Gr. Steinstrasse TI.
9Für Conſirmandinnen

empfehlen Gebrüder AIKan in Halle, Leipzigerſtr. 9:
Thübets in allen Farben, die Elle von 7 an,
Schwarze Lüstres in glanzreicher Waare von 6 an,
Weiße NMiurIIs, breit, die Elle von 4 an,
Doppel Shawls in guter Mooswolle, das Stück von 3 an,
Shürtängs und gemuſterte Piques ſehr billig.

Die außergewöhnlich billigen Woſl de chéevres ſind wieder am Lager und verkaufen

ſolche die Elle für 3 r Gebrüder AIkan,Nr. 9 Leipzigerstrasse Nr. 9, der Ulrichskirche
in Halle a/S.

Für alle Hruſt-, Hals- u. Magenleidenden
D. Lehmanu's brustlösende Bonbons, à a 25, u

Herrn D. Lehmann, Halle. Da ich die Wirkſamkeit der von Jhnen verfer-
Etigten bruſtlöſenden Bonbons vielfach habe rühmen hören, wende ich mich an Sie

u. ſ. w. Beſtellung. SBreidenſtein b. Lansphe. „Mariane v. Breidenbach.
Jardianaleptische (magenſtärkende) Morsellen, à 25,

z Herrn D. Lehmann, Halle. Jnliegend empfangen Sie 1 wofür Sie
mir gef. von Jhren magenſtärkenden Morſellen zukommen laſſen wollen, da mir dieſelben
ſehr gute Dienſte erweiſen u. ſ. w.

Chr. Kruſe.Leipzig.
Brust-Syrup, à Fl. u.

Herrn D. Lehmann, Halle. Ich kann nicht unterlaſſen, Jhnen bei dieſer Ge
legenheit für die überraſchenden Wirkungen Jhres Bruſtſyrups meine höchſte
Anerkennung auszuſprechen. Seit ich denſelben auf Anrathen eines meiner Freunde
für meinen ſchon leider ſeit Jahren ſich eingeſtellten katarrhaliſchen Huſten reſp. Ver
I ſchleimung gebraucht, hat ſich das Uebel ſo gebeſſert, daß ich bei fortgeſetztem Gebrauch
die ſicherſten und beſten Hoffnungen für gänzliche Beſeitigung deſſelben
hege u. ſ. w.
2 Berlin, Lindenſtr. Guſt. Demmler, Vorkoſthdlg.W Fortwährend friſch in den bekannten Niederlagen: in Wiehe b. Apoth. Haak, in
I Schaafſtädt b. Apoth. Arends, in Cölleda b. H. Brettſchneider, in Naumburg b. A. J
S Mann, in Sondershauſen b. H. Junker, in Nordhauſen b. C. Barthol, in Löbejün
bei Pietzſche, in Gerbſtädt b. R. Sander, in Schraplau b. Koch, in Höhnſtädt b. Fr. S
AMähnert, in Bibra b. Fr. Loth, in Raſtenberg b. Apoth. Landgraf, in Weißenfels
Ab. Apoth. Gräf, in Jeßnitz b. Apoth. Schuſter u. ſ. w. I

D. Lehmann, Leipzigerſtraße 105.

Moötel Zaun on en.Freſtag den 9. Februar Dritte und letzte

Soirrée on rnst Schulz
in dessen originellen

mimisch-physiognomischen Vorträgen und Darsgtellungen der verschiedenen
Völker -Racen und Nationen der Erde.

S Nit grösstentheils wenem Programm unter Anderm: „Bine
Kleine Narrenwelt Wie Kleider Leute machen und „Humoriästische Studien
à Ia Garri cBinm trittskarten à I0 sind in den Buch-, Kunst- l Musſkalienhanälungen
der Herren Karmrodt, Mühlimamm und Schroecddel G Simon zu haben.
Entrée an der Kasse I2

Einlass G Uhr. Anfang Uhr.
Von heute ab bis auf Weiteres verkaufe: Einſteckkämme f. Oamen, die neue

Feinſte Naffinade in Broden à W 42/ u. ſten Muſter in reichſter Auswahl, ſowie Tou
Feinſten Melis in Broden à W 4 ir-, Friſir, Staub- u. TaſchenkämSe Rafſinade 6 W und 6 W Je zu r Preiſen bei ſch

Den r C. Luckow.Feinſten Melis 7 pr. 1
Nulius Herbst, Ranniſche Straße Bauſſchuhe und Stiefletten für Herren und

Damen empfiehlt die größte AuswahlStrohſohlen,
z i das Erfurter Schuhlager von C. Herzaue Halle, Leipzigerſtraße 87.r gelegt kohlen,

2Värmſteine bei rTäglich prima Natives-O. c Austern und andere Delicates-
Ein Sopha iſt billig zu verkaufen bei Ssem, vorzügliche preiswürdige und

reingehaltene Weine in derC. Abelmann, Sattlermſtr., gr. Steinſtr. 9.

Dr. A. Meim, Nürnberg, Spe-- Weihrestauration Weinhandlung
von Peter Brofch,cialarzt. ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten, er

gr. Märkerſtraße 14.theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung

Meinr. Haasens Reſtauration,
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den

Mühlberg Nr. 4, Sonnabend Abend Karpfen
mit poln. Sauce.

gegenüber,

transatlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mit
tel Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12——16 Tagen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Freitag früh

C. FIükIer.

e

I SDtrohhütezum Waſchen, Färben u. Moder
niſiren nimmt an

Eouris SachsHut Fabrikant,
große Ulrichsſtraße Nr. 24.,

Reitpferde-Vermiethung.

helfen unternehme ich es, von heute ab den
reitluſtigen Herren zwei Reitpferde zum Ver
miethen zu ſtellen.
einzuſehen

Ed. Schreiber Reitlehrer, gr. Steinſtr. 13.
Die BelEtage in meinem Hauſe,

die bisher als Geſchäfts-Lokal benutzt
wurde, iſt als ſolche wieder zu ver
miethen und kann ſofort übernommen
werden. Franz Grohmanm.

Halleſche Liedertafel.
Sonnabend den 10. Februar Abends 8 Uhr

Wahl des Rendanten.

GottenDienstag den 13. Februar S enſchaſſe.

ball. Der Vorſtand.
Schlettau.

Sonntag den 11. Februar Tanzmuſik.
Peter, Gaſtwirth.

Zum Maskenball in Milzau
Faſtnacht- Dienstag den 13. Februar ladet
ergebenſt ein

Anfang 7 Uhr. Gründling.Für gute Speiſen und Getränke iſt
beſtens geſorgt.

Dem Fräulein Emma Hoffmann zu
ihrem 20. Geburtstage ein dreimal donnerndes
Hoch, daß der große Nußbaum wackelt und
Molli bellt.

10 Thlr. Belohnung!
Sonnabend den 3., Abends 6Uhr, von einer

Geſchäftsreiſe zurückkehrend, ward ich auf der
Wörmlitzer Dorfſtraße von Jemand, wahr
ſcheinlich aus Rache, überfallen und mir von
ihm mehrere Schläge mit einem Knüppel oder
Feldhacke über den Kopf und Oberarm verſetzt,
ſo daß ich beſinnungslos wurde, während der
Menſch die Flucht ergriff. Wer mir über den
Thäter Auskunft geben kann, daß ich ihn ge
richtlich belangen kann dem ſichere ich obige
Belohnung zu.

A. Hänſel in Wörmlitz.
Am 2. Febr. Vorm. zwiſchen 10 11 Uhr

iſt von der Leipz.Str, nach dem Bahnhofe eine
braune Double Jacke mit bl. Schaalknöpfen
verloren gegangen. Der reſp. Finder wolle die
ſelbe geg. Bel. abgeben bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Familien- Nachrichten
Verlobungs Anzeige.

Friederike Butzmann,
Julius ZJarries.

Miethreglement iſt bei mir

Wulfen und Löbnitz a. d. Linde.

gf
friſchen Seedorſch und Schellfiſch
bei

Um einem längſt gefühlten Bedürfniß abzu
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